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Deutsche Aufklärer über Frankreich .
Der Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht

Berlin , 22 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Westen klärte die Luftwaffe in ver¬
stärktem Matze über Ost frankreich auf . Trotz
feindlicher Jagdabwehr erlitten die deutschen Aufklärer
? e t ne Verluste . Der Versuch feindlicher Flugzeuge ,über die Westsront « ach Deutschland einzufliegen , scheiterte .

Ein peinlicher Rückzieher Winston Churchills
schwere schtsfsoerluste Hollands , Norwegens und Schwedens — Die Tätigkeit » vernichteter " deutscher U -Boote

Wieder ein Erdbeben in Anatolien
40 Tote in einem Dorf

Ankara , 22 . tirebr . ( Funkmeldung .) Am Mittwochmorgen
wurden in der Umgebung von Kaisen mehrere heftige
E r d st ö tz e verspürt . Das Dorf Soysalli sowie drei andere
Dörfer sind völlig zerstört worden . In Soysalli wurden 40
Menschen getötet und 20 verletzt .

3n Ankara , Ko,nay und Adana wurden leichte Erdstöße
wahrgenommen . ,

Unmenschliche Roheit der britischen Meuchelmörder
Die verwundeten Besatzungsmitglieder der » Altmark " berichte «

* Ain 23 . Februar sind es zehn Jahre her , daß
Horst Wessel , getroffen von den Kugeln kommunistischer
Mordbanditen , sein junges Leben lassen mußte . Mitten im
Herzen der Reichsbauptstadt fand er als einer der ersten
jungen Vorkämpfer um die nationalsozialistische Macht den
Tod . wie so viele nach ihm , die ein besseres Deutschland
wollten und sich mit Blut und Gut und mit jugendlicher
Leidenschaft für die Idee Adolf Hitlers eingesetzt haben . Es
ist ein Opfertod gewesen , den der junge Student sterben
mugte unbjron dem Reichsminister Dr . Goebbels einst sagte :

stschen zwei Welten , zwischen Gestern
. . . — ___ Zenen und dem Kommenden , ein
deutschen Revolution ! "

Polen wühlen in Wilna
Moskau , 22 . Febr . ( Funkmeldung .) Aus Kowno wird

der Sowfetpresie die Verhaftung von weiteren neun ehe¬
maligen polnischen Offizieren gemeldet , die in Wilna
Demonstrationen und Unruhen anzustiften ver¬
suchten . Dabei seien zahlreiche Flugblätter beschlagnahmt
worden , die gegen den litauischen Staat gerichtet waren .
Bekanntlich war schon vor kurzem eindeutig festqestellt wor -
den , dag die w e st l i ch e n Plutokratien bei diesen
Umtrieben ihre Hand und vor allem ihr Geld im
Spiel haben .

Offenherzigkeit Höre Belishas
, Berlin , 22 . .Febr . Sore B e lisha . Englands abge -
haltterter Kriegsminifter . macht jetzt seine Landsleute in
regelmäßig erscheinenden Artikeln mit seinen politischen An -
srchten bekannt . Wrr wollen hoffen , daß die französischen
Zeitungen angesichts des Ansehens , das dieser Jude in Frank¬
reich genoß , seine Ausführungen aufmerksam lesen . Die
Franzosen werden sich dann sehr schnell darüber klar werden
können , was von all dem englischen Reklamegeschrei über die
große Armee , die England aufstellt , um sie dereinst in Frank¬
reich einzusetzen , zu halten ist . Sore Belisha erklärt nämlich
in schöner Offenheit in seinem neuen Sprachrohr , der ena -
licken Zeitung „ News m World " : „ Es ist ein llnstnn . so
viele Engländer , nach Frankreich zu schicken . Englands
Stark ei st die Materialherstellung und der
Sandel In Frankreich gibt es genug Franzosen , die für
uns die Schlachten schlagen können . Das ist allerdings keine
neue Erfindung Sore Belishas , sondern dieses offene Be¬
kenntnis , nach welchem die Engländer bis zum letzten Poilu
kämpfen wollen , bedeutet nur die Fortsetzung der traditionellen
Politik „Englands , dre es immer den anderen überließ , Blut -
opfer für England zu . bringen , sich selbst aber den Handel

an dem die jüdisch -englischen Kapitalisten nicht
schlecht verdienten .
, - .Freilich scheint es diesmal auch mit der Material -
berstellung . die Sore Belisha als Englands Aufgabe hinftellt .
recht schlecht bestellt zu sein . Das englische Handelsamt hat
nämlich die Ausfuhrgenehmigung für eine
31 et6c don Waren verweigert , die für Frankreich
bestimmt waren .. Man beeilt sich in London , den Franzosen
U . ? ^ -^ ^ ern . daß es sich dabei nicht um einen unfreundlichen
Akt handele , sondern daß es vielmehr notwendig sei , diese
Waren den englischen Militärbehörden zur Verfügung zu
stellen . Auch dieser kleine Vorfall zeigt die Wirksamkeit
des deutschen Seekrieges und zeigt , wie es in Wirk¬
lichkeit mit den „ unbegrenzten Reserven " steht , von denen die
Lontaner Propaganda immer wieder faselt .

Selbst Sore Belisha muß auch in seinem Artikel zugeben ,
daß es auf dem wirtschaftlichen Gebiet für England keines¬
wegs besonders erfreulich aussteht . Man müsse sich , so meint

Mit dem Gewehr im Anschlag
Augenzeugenbericht vom Postraub aus den Bermudas

New York , 22 . Febr . ( Funkmeldung .) Associated Pretz
veröffentlicht einen Augenzeugenbericht von dem ersten
britischen Postdiebstahl in Bermuda . Der Pilot des ameri -
kanischen Clipper - Flugzeuges habe sich standhaft geweigert ,die Post herauszugeben , und es sei zwischen ihn und den
britischen Zensoren zu einem scharfen Wortwechsel
gekommen , der damit endete , daß der Pilot die Engländer
von Bord wies . Die Zensoren hätten hieraus eine Abtei¬
lung Soldaten herbeigerufen , die den Zugang zum Post -
raum des Flugzeuges gewaltsam erzwangen , indem sie den
Piloten mit angeschlagenem Gewehr und aufgepflanztem
Vaionett bedrohten . Der Augenzeuge berichtet auch , daß die
Fahrgaste des Clipper - Flugzeuges sogar die Durchsuchung
ihrer Brieftaschen dulden mußten .
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.die englischen Schiffseinbußen angeht fo bat
mnMirf6 ’r? die Verlustlisten Churchills

Eingeständnisse umtosten nut einen Bruck -tetl . Winston Churchill hat eine bewndere Abteilung damitbeauftragt , btejenißen Schiffsoerluste zu veröffentlichen die
i* r5rtn<>nln ^ Ilxen Kunden beim besten Willen nich -

'
unier -

® « ri >en können Sehr . aufschlußreich ist nun eine
t ^ ^? runB her englischen Admiralität , wonach die Ver¬luste in der vergangenen Wache die höchsten feit Kriegsaus¬bruch gewesen seien . Nachdem also der erste Lügenlord wonvor Wochen die geiamte deutsche U - Boot - Flotte auf den

? f,cctc5 ßlK6i <ttJyltte £ muß er einen oeranncin
machen . Wobei es unbeachtlich ist . daß er

her
^ 00 Tonnen niedriger angibt als

— IVM des Oberkommandos der Wehrmacht Solche
„ Kleinigkeiten schwindelt Herr Churchill unter der Hand .

er nämlich , klar darüber sein , daß trotz der englischen Hilfs -
auellen dieser Krieg wirtschaftlich nur schwer
öu gewinnen sein rocrbe “

. Ein recht bemerkenswertes
Eingeständnis für einen Mann , der selbst diesen Krieg berbei -
' tante . und der anfangs immer wieder den leichten und
schnellen Sieg der Westmächte glaubte ankündigen zu können .Deshalb ruft auch Sore Belisha nun die englische Nation zu
großen .Kraftanstrengungen auf . um zu ver -

daß England den Krieg verliert und damit zu einem
einflußlosen Mittelstaat wird .. ..der nicht mehr die Reich¬
tümer der Welt für sich einkassieren kann "

. Damit wird den
«rranzosen also nochmals klargemacht , für welche Ziele sie
ihre Blutomer bringen dürfen . Aber auch für die Neu¬
tralen durfte die s e r S atz sehr lehrreich sein .Denn auch ste sollen ia für London kämpfen , eben damit die
englische Plutokratie auch weiterhin „ die Reichtümer der
Welt einkassieren kann "

. Das ist ein sehr schönes Motto für
die Bemühungen um die Neutralen . Bemühungen , die
London mit großem Eifer und großer Frechheit fortsetzt . Er -
folge hat man tn London mit diesen Bemühungen , bet denen
man mit indischer Unverfrorenheit arbeitet , freilich noch nicht
gehabt . Die skandinavischen Staaten bedanken stch für die
Rolle , die ihnen London zugedacht hat . Die italienische Presse
aber erinnert Gegenüber dem Londoner Liebeswerben an den
englischen Sanktionskrieg gegen Italien und setzt den eng¬
lischen Anbiederungsversuchen das Wort entgegen : Er¬
innern und Hassen .

"
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In Oslo wurde am Mittwoch mit -

82eilt , daß norwegischen Verluste in diesem Kriegst« bis . zur Stunde auf 49 Schiffe mit einer © eiamttonnaße

noch nichts bekannt . Der norwegische Außenminister erklärt
m dieser Frage , daß das norwegische Kabinett über eine
Sntenerung der „ Altmark "

, wie sie die Engländer bekamtt -
lich verlangen , nicht verhandeln könne . Die Reichsregierung
tonne nach eigenem Ermessen über das Schiff verfügen .
Norwegen gehe das nichts an . .

. ,_
wt - Hie holländische Schiffahrt hat eine Reihe sehr

fcfernerer Verluste zu beklagen . Wie erst letzt mit Gewißheit
dekannt wird lst bereits am 15 . jrebr .uar das Motortank -
taiff „ Den vaag " das mit einer Öllabung von 11800
Tonnen von New Bork nach Rotterdam unterwegs wat durch
eine Ervloston vernichtet worden . Von den drei Rettung ^
b « t «n wurde nach 75,Stunden eines mit dreizehn Mann von

puschen Schift aufgefunden : insgesamt batte der
- - - - - 39 Mann Besatzung . Ebenfalls infolge Minen -
eUlofionen gesunken, , sind der h o I land i s ch e Ftschdamvfer

eiten ym .> 49 ( 250 BRT .) sowie der nieder¬
ländische Dampfer . „ Tara " ( 4700 BRT .) . Das
6o119 n b1 f <6e Küstenfahrzeug „ Alia " ( 385 BRT .) das

, .e0e von Spanien nach Holland befand , ist
Brest auf ein Wrack gestoßen , und untergegangen .Rach einer Savasmeldung aus London ist das Frachtmokor -

lcklfl . » 8ox m der . Nähe der Insel Wigth mit dem 198
BRT . großen britischen Dampfer „ Lord Elgin "

„ zu -
saimnengestoßen und gesunken .

^ . . . W ' ederum ^ hb ein Gesamtüberblick über neutrale
^ bische Außenminister

Guntber fteHte feft daß seit Ausbruch des Krieges bis
zum 14 . Februar die Verluste Schuldens im Zusammenhang
A '

a ^ » aK ° btlegfuhrungsrch auf 32 Frachtdampfer mit
63 980 » KI belaufen Wie Gunther ausdrücklich Hervor¬
bob . werde dieser Seekrieg inebefoiroere durch Aktionen in

„ Noch ein Wanderer zwisö
und Morgen , dem Semei
Soldat der deutschen Revo ________

. Gerade in der Zeit des uns aufgezwungenen Krieges
ersteht vor uns noch einmal das Bild jenes Horst Wessel ,
der ernst an der Spitze seines Sturmes durch den Berliner
Osten zog . ko lebt auch mit uns und in uns das Vermächtnis
des jungen Sturmführers , das mit den Grundstein legen
half zu jener unwiderstehlichen gigantischen Kampfgemein -
fMrt um Adolf Hitler . Drei Jahre nach dem Tode Horst
Wessels schrieb ein « ranjofe über den toten SÄ .- Mann den
Satz : „ Sein Ruhm erstrahlt in größter Reinheit . In allen
deutschen Herzen lebt et und ist die Kraft , welche alle zu
heldischen Taten auf rüttelt !“

Unsere heutigen Feindmächte waren schon damals von
der denkbar größten Mißgunst erfüllt gegen jene Bewegung ,
die entschlossen war , mit allen zu Gebote stehenden Mitteln
die Macht in Deutschland zu übernehmen , um ein besseres
Deutschland amzubauen . das die Ketten von Versailles
sprengen sollte . Denn , das wußten auch die heutigen Feind¬
machte damals schon , daß die Vernichtung des Schanddiftates
von Versailles eines der ersten und hervorragendsten Pro -
grammvunkte der damals noch um die Macht ringenden
Mgen nationalsozialistuchen Bewegung war . Jawohl . Horst
Wessel lebt m allen Herzen , und er ist die Kraft , welche zu
allem heldischen Tun aufruttelt , heute mehr denn je , da man
mit ben alten Mitteln und Methoden des Weltkrieges ver -
kucht , das deutsche Volk erneut in Ketten zu legen und Frauen
und Kinder unter Anwendung brutalster Blockademab -
nahrnen in . den Tod zu jagen . Aber daß das nie kein kann
und nie kein wird , dafür bürgt uns dieses Symbol eines
mngen streltbaren Geistes für ein freies und schöneres
Deutschland . . .

Wir wissen heute , daß der Klassenha
'
ß und der

Kampf , den Menschen und Stande im deutschen Vaterlande
damals gegeneinander rührten , eine Ausgeburt jener judo -
vlutokratiichen Geisteswelt war , die bas größte Interesse
daran hotte . Deutschland me wieder auf die lichten Höhen
einer goldenen Freiheit steigen zu sehen . Das hatte auch

v,e Student aus Bielefeld schon richttg erkannt , und
darum hat er . sich so bedingungslos in die Front AdolfHitlers emgererbt . . und . darum hat er die Fahne der jungen
Bewegung durch diejenigen Straßen der Stadt geführt die

rudlfchen Zersetzungsgeist beherrscht
6at - tn2 .

Gründe genommen den gleichen
Opfertod gebracht , den m dem Feldzug gegen Polen , gegen

<yffiniIctfc 0 - ?teIe tapfere deutsche Soldaten
gestorben sind . Er starb weil er nicht wollte , daß Juda undd ' e itternattonalen Eeldbarone weiterhin ihre Hand gegen
Deuttchland ausstrecken . Er starb . für Deutschlands politische

? eeibelt , wr die Ausrottung fremdländi¬
schen Geistes und vlutokratpcher vabgier . o wie die vielen
unserer Zett ihr Leben lassen müssen .

Zehn Jahre sind in der Geschichte eines Volkes eine gar
x llnd doch , was Haldas junge nationalsozialistischeDeutschland , dem em Horst Wessel den Weg bereiten halft

in diesem einen Jahrzehnt an geschichtlicher Größe , an Auf¬
stieg und Macht erlebt ! So . wollte es Horst Wessel und da -
fur tat . er sekainvtt . Und zu keinem Grab hinunter fteigt heuteder Geist rnnes 80 - Millionen - Volkes . dessen Kraft Mauern
und . Erde bricht und dem Jungen Freiheitskämpfer zuruft :
„ Sein Sterben hat unserem Leben tauienbfältige Früchte ge¬tragen , Für ewig bleibst du der Freiheitsbeld der Nation

$ 8 teraa ’ “ - - ■® ie * * «

wt - Ä dem Krankenhaus von Christiansand liegen
Verwundete der „ Altmark , die Schußverletzungen und zum
Teil starke . Erfrierimgen . erlitten . Ein Vertreter des Deut -
ichen Nachrichtenbüros beiuchte die Verwundeten und unter «
Inelt stch längere Zeit mit ihnen . Mit Erbitterung
schildern die braven Seeleute die unmenschliche
Roheit der Brrten , die selbst auf verwundete deutsche
Seeleute welterschossen Es war nicht leicht , ko erzählte ein
Matrose , von den treibenden Schollen aus das feste Eis zu
erreichen . Da die Engländer auf jede auftauchende Gestalt
Ittaffen . mußten die Matroien lange Zeit im Wasser ver -
bleiben und stch am Eike anklammern . Die Kälte war ko
stark , daß dem . Erzähler nahezu das Bewußtsein vergangen
war Erst als die Engländer sich zurückgezogen batten , konnte
er das feste Land erreichen Alle zehn Finger sind ihm er¬
froren und an Fußen und Knien bat er schmerzhafte Frost -
verletzungen davongetragen , die ihn zwingen werden noch
lange zu Bett zu liegen . Einer der Matrosen , der mit Mühe
bas . fianb erreicht batte , « hielt liier noch einen Oberschenkel¬
schuß . Der schmale Lanbstreijen würbe von den Briten
planmäßig b e s ch o s s e n . und zwar nicht nur mit
Gewebten , sondern auch mu ME ^ Feuer . wie ein Verwun¬
deter ausdrücklich bezeugt . Das zu Wasser gelassene Rettungs¬
boot ist von Kugeln durchsiebt . Außerdem versuchte nach Aus¬
sage eines deutschen Seemannes die „ Cossak " das Rettungs¬
boot zu rammen . Die englische Lüge , daß von deutscher Seite
zurückgeschossen worden sei . wird von den Verwundeten als
völlig unsinnig und lächerlich zurückgewiesen . Weder die
Besatzungsmitglieder an Bord der „ Altmark "

, noch die¬
jenigen . die das Land zu erreichen v « suchten . hatten Waffen
bei sich . Alle derartige britische BeschLnigungsver -
s u ch e brechen zusammen . Übrig bleibt der nackte
Meuchelmord .
Die britischen Gefangenen erhielten die gleiche Verpflegung

wie die Besatzung
Der dritte Oftizier der „ Altmark " äußerte sich in einer

Rundmnkrevortage ausführlich über die Behandlung
der .englischen Gefangenen . Die Engländer er¬
hielten das gleiche Essen und dieselbe
Ration mte die deutsche Besatzung . Für die
gefangenen Inder wurde besonders gekocht : sie erhielten ihre
gewohnte Reisnahrung mit Fischkonserven . Diese Tatsachen
illustrieren die erbärmliche britische Lüge , wonach die meisten
gefangenen englischen Seeleute schwerkrank in der Heimat
eingetwfen feien und sofort in ein Lazarett eingeliefert
werden mußten . Eine Lüge , die schon durch einen britischen
Regiefehler entlarvt wurde . Nack Mitteilungen des eng¬
lischen Rundfunks tonnten ja diese ..schmerkranken " Ge¬
fangenen bereits nach 12 Stunden zu ihren Angehörigen ent¬
lassen werden . Der „ Altmark " - Offizier bestätigte , daß sich die
meisten Gefangenen beim Verlassen des Schiffes bei Kapitän
Dau bedankten , vor allem auch bei dem deutschen Arzt , der
Re in vorbildlicher Weise betreut batte .
Die Pusönlichkeit des Kapitäns Da «

Der Kapitän der „ Altmark "
. Heinrich Dau . ist vielen

Amerika - Reisenden aus der Zeit ber bekannt , da Kapitän
Dau den Savag -Dampfer „ Deutschland " ftibtte . Heinrich
Dau begann seine seemännische Laufbahn auf Segelschiffen ,
ging dann zum Norddeutschen Lloyd über und übernahm
wegen seiner navlgatorischen Fähigkeiten später das Amt
eines Lebrers der Nautischen Abteilung auf dem Schulschiff
des Lloyd . Am Weltkrieg nahm er als Kavttänleutnant ber
Reserve teil unb war m der Skagerrak -Schlacht Navigations -
Offizier eines Linienschiffes . In d « felben Eigenschaft war
« auch an den Okel - Unternehmungen beteiligt . Nach dem
Kriege führte Kapitän Dau den Stinnes - Dampfer „ General
van Martin "

, später die Havaa -Schifte „ Stuhr “
. „ Ruaia "

.
„ Orinoco "

. „ Karibia " und schtießlich bas Passagierschiff
. .Deutkchlanb "

. Nach feinem Ausscheiben bei ber Havag wib -
mete sich Kapitän Dau bem überseeischen Öltransport und
übernahm bic Führung bes Tankschiffes „ Altmark "

.
Über bas weitere Schicksal der „ Altmark "

, die mit
Schrauben - und Ruderschaden auf Land gefetzt wurde , ist

Wozu der Poilu gut genug ist
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
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Unter uns gesagt .
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Aberzeugende Beispiele plutokratischer Rechtsbegriffe
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Der Heeresbericht meldete :
'

. Spähtrupp vernichtete einen Lastkraftwagen mit 20 Mann »

Berliner Theaterbrief
Berlin , Ende Februar .

Die Hintere Trevve des Lastwagens wird
gerissen . Da drinnen lebt keiner mehr . Den Feldgrauen fallen

Seite 2 Nr . 45

* Deutsche , Theater Wiesbaden . Eugen d ' Alberts bedeutendstes
Werk , dar musikalisch hoch kultivierte , effektvolle „T t ' c f I a n d" ,
wurde erneut in den Spielplan ausgenommen . Bei sonst gleich¬
bleibender ausgezeichneter Besetzung wie in f ' r ~
war die Bolle Tommasos mit Heinrich S ch l u , e i , oie oes ;uiugis
knechtes Aioruccio mit Woljgang E t t e r e r besetzt . Den biederen ,
achtzigjährigen Eemeindeältesten umritz Schlüter kraftvoll und
füllte ihn mit der Kraft feiner klaren Darstellung und einer gesang¬
lichen Auffassung und Wiedergabe , dje das vital -dramatische Spiel
Helena Brauns und Lothar Webers auch für diese Nebenfigur ein¬
setzte . Etterer gefiel durch die lebendig vorgetragene Anteilnahme
und Klarheit . Dr . Heinrich Reichert .

die als Soldaten und Offiziere zur polnischen Armee gepreßt
wurden , sind stark gelichtet worben . Aus den Darstellungen
Volksdeutscher Offiziere geht hervor , datz bei den Polen eine
direkt krankhafte Svionenfurcht herrschte . Wurde eine Truvve
von irgendeinem Mißgeschick betroffen , dann erklärte man
einfach , bei uns muh ein deutscher Spion fein . Wehe den
Volksdeutschen Soldaten , die in einem solchen Augenblick
greifbar waren . Sie wurden erschossen , oder zu Tode ge¬
martert . Ein Augenzeuge berichtet , dah zwei solcher „ Spione ' '

an einen Baumstamm gebunden , mit Benzin übergossen und
angezündet wurden . Viele volksdeutsche Soldaten wurden
von hinten erschossen , andere zu Krüppeln geschlagen . Was
an völlig zuverlässigen Berichten vorliegt , lasst den untrüg¬
lichen Sckluh zu . daß es sich hier um ei ne Mordaktion
größten Ausmaßes j

n . wt Die vluiokratifchen Machtcliauen in London und
Pan - können ihre Ffreibeuternatur nicht mehr ver¬
tuschen . Jeder Tag bringt neue Beispiele , die beweisen , dass
weder das Eigentum , noch die Rechte der neutralen und
kleineren Staaten , diesen Eentlemen heilig sind . Die Grenzen
bestehen für ste einfach nicht und Re bandeln , als ob es in
Europa , von den Grossmächten abgesehen , nur noch Vasallen
Englands und Frankreichs gäbe . Diese Tatsache fand in der
Karte . ,die man bei einem in der Näbevon Duisburg
a b g e i ch o s f e n e n englischen Flieger fand , eine
neue Stutze . Der Pilot hatte mit Bleistift seine Ein - und
Ausflugroute in die Karte eingetragen . Daraus ging hervor ,
da » er die Absicht hatte , über Lolland heimzukehren . Das
wäre bequemer gewesen , weniger zeitraubend und hätte
Brennstoff erspart . Ausserdem wäre das Flugzeug den deut¬
schen Abwebrmatznadmen schneller entgangen . Was will es

rau Inger auf Oestro t “
, Ibsens lunger

, „ Wort über Ibsens ganzes Lebenswerk hin :
„ Denn das glaub ich fest : ein Weib ist das Mächtigste auf Erden ,
und in seiner Hand liegt es . einen Mann dahin zu leitem wo
Gott der Herr ihn haben will " . In den großen technischen Zügen ,
in dem langsamen Herüberziehen der Vergangenheit in die Gegen¬
wart , kündigt sich Ibsens eigenartige Meisterschaft an . Doch die
kleine Technik der Szenenführung , die kindliche Verwechslungen
und Täuschungen nicht scheut , verleugnet noch ganz den Refor¬
mator . Sie erschwert die Hingebung des Zuschauers an das
Menschlich -Bedeutsame des historischen Stoffes . Die Aufführung
im Staatstheater unter Erich Ziegels Leitung gibt vom
Ibsen -Stil so wenig , als das Werk selbst hat . Im letzten , tragisch -
verdichteten Alt wächst der Stil ins Heroische . Die im klugen
Ränkespiel virtuose Hermine Körner ragt hier als eilte
Wolter -Gestalt . Die Einmaligkeit dieser Tragödin klassischen
Formats kam zu grotzer Wirkung . „Traumulus "

, da , wohl -
gezimmerte Schauspiel von Arno Holz , dem Dichter , der ein¬
mal unter die Verfasser gegangen ist , und Oskar Jerschke ist
unfehlbar wirksam : die sentimentale , leider nicht tragikomische
Darstellung eines wellunkundigen Menschenfreundes , dem Herzens -
allte zum bitteren Schicksal wird . Das Staatstheater , Kleines
Haus , brachte es unter der Regie von Wolfgang Liebeneiner mit
zutreffender Einschätzung der redlichen Tendenz und der derben
Eesühlswirkungeit . Der Erfolg ist wiederum sehr stark . Vor
allem dank der großartigen Verkörperung des armen Schulmeisters
und Optimisten durch Werner Krautze . Walter E t l b r i ch t ,
bekannt als Verfasser biographisch -historischer Dramen , ist einmal
der Erfinder einer lustigen Fabel , „Der Erbe seiner selbst "

, die
irgendwo bei Boccaccio hätte stehen können . Das Deutsche Theater
bereitete mit ihr ein harmloses Vergnügen . Ein spanischer
Marquös ist seinen Betreuern , den Jesuiten , zu früh gestorben —
ohne ein Testament hinterlassen zu haben . Da nimmt der Pater
Bartholomäus , ein rechter Dusterer , einen einfältigen Doppel¬
gänger des Verstorbenen , einen Bauern zu Hilfe , der auf dem
„ Sterbebette " der Kirche alles verschreiben soll . Der aber tst ein
Schlaukopf und legt die Erbschleicher gründlich herein . . .
Alessandro de Stefano , der Verfasser der Komödie „ Liebe
i n 11 S A ." , die im Theater in der Saarlandstratze ihre deutsche
Uraufführung erlebte , ist in Italien als Autor von 40 Theater -

mehreren Romanen , als Film - und Rundfunkmann
Hier ironisiert er die amerikanische Gesellschaft, - und

Eeschästsmoral . Zwecks praktischer Ausnützung der weiblichen

Arbeitskräfte müssen die jungen Angestellten eines Warenhauses
in einer Art Junafernzwinger wohnen , den nie ein männliches
Wesen betreten darf . Wie ein junger Geiger sich dennoch in die
verbotenen Räume Einlaß zu verschaffen versteht und ein ver¬
kümmerndes Mädchen erlöst , dar ist die heiter -sentimentale
Geschichte des Stückes . Ohne auf Wahrscheinlichkeit Anspruch zu
erheben — recht amüsant . Florian Kienzl .

Da mäht auch schon das deutsche Maschinengewehr durch
Verdeck nach dem unsschtbaren Feind . Handgranaten

detonieren unter der Plane . ..Ouh ! Oub ! Schreie . Stöhnen ,
Wimmern . Nur vereinzelt schießt es noch heraus . Die
Deutschen haben Achtung vor dem tapferen Feind . Sie stellen
nochmals das Feuer ein , rufen zur Übergabe auf . Umsonst .
Da fordert das harte Gesetz der Selbsterhaltung
Kamps . Wenige Minuten später ist er endgültig

künstlicher Eirkristalle und künstlicher Schneefälle und Verfirnung
durchgeführt .

,
* Fortschritte der Röntgentechnik . Lange war es unmöglich ,

Ausnahmen vom Gehirn zu erzielen , obwohl gerade Schädelver¬
letzungen und operative Eingriffe solche Bilder sehr wünschens¬
wert erscheinen lassen . Der Schatten der Schädelknochen uber -
deckt aber auf dem Röntgenbilde die Weichteile und macht sse
unsichtbar . Nun werden bekanntlich innere Organe wie Lunge und
Magen dadurch sichtbar gemacht , datz ein „ Kontrastbrei " verwendet
wird , dessen Schatten die der Knochen unwirksam macht . Ein ähn¬
liches Kontrastmittel ist auch für die Ausnahme des Gehirns
gefunden worden . Die schattengebende Flüßigkeit wird in eine
Halsschlagader emgespritzt , die das Blut ins Gehirn führt . Sie
verbreitet sich rasch durch die Blutgefäßverzweigungen , und wenn
nun eine Aufnahme gemacht wird , ehe das Blut zurllckströmt , wird
das Gehirn erkennbar . Der Arzt erkennt innere Verletzungen und
hat so die Möglichkeit einer ftcheren Diagnose für seinen
chirurgischen Eingriff . Auch Aufnahmen des Herzens sind heute
möglich . Zwar „ verwackelt '

, das Herz durch seine unaufhörliche
Bewegung sein Bild . Aber eine neue Apparatur ermöglicht dennoch
scharfe Herzausnahmen : hierbei wird bei Apparat so mit der
Pulsader in Verbindung gebracht , daß die Belichtung stets in
einem bestimmten Abschnitt des Herzschlages erfolgt . In dieser
Phase wird das Herz automatisch mehrmals hintereinander aus¬
genommen . Der „ Tomograph

'
schließlich erlaubt Röntgenauf¬

nahmen von bestimmten Organen , ohne daß die störenden Umrisse
von Rippen und anderen überlagerten Körperteilen die Klarheit
de , Bildes beeinträchtigen Die Strahlen rotieren hier durch einen
Filter und tasten einen kreisförmigen Teil des Körpers ab Es
werden ledoch nicht alle Punkte der bestrahlten Fläche gleichmäßig
getroffen , sondern nur das Zentrum de , Kreises .

0 B

*
bescheidene Schauspieler . Ludwig Devrient hatte einstin Mozart , Over „ Figaros Hochzeit " die recht bedeutungsloseRolle der komischen Eerichtsperson übernommen . Als ihn darauf

Freunde fragten , was chn bewogen habe , feine Talente für eine
[o bescheidene Rolle einzusetzen , meinte Devrient : „ Liebe Freunde ,
für mich ist «e schon eine lehr hohe Ehre , mit dem Namen des
unsterblichen Mozart überhaupt auf ein und demselben Theater¬
zettel zu ammen zu stehen . . ."

licken Schluss zu . dass es sich hier um ei n e M o r d c, ------
größten Ausmasses gebandelt bat , für die in der
Kriegsgeschichte keine Parallele zu finden ist . All dieses un¬
schuldig vergossene deutsche Blut aber wird über England
kommen , wenn die Stunde rum bandeln reif ist .

Der » gute alte Kz . Mister Chamberlain hat dieser
Chamberlain

" . Tage ein Gesetz unterschrieben , wodurch die

englischen Privatbahnen für die Dauer des
Krieges in staatliche Regie überführt werden . Da er für
das Wohl seiner Mitbürger ebenso besorgt ist , wie um das

Gedeihen der Welt — wofür er ja Europa einen Krieg zu¬
gemutet hat — traf er in dem Gesetz Vorsorge , datz die
Aktionäre der Eisenbahnen nicht um ihren Ver¬

dienst kommen . Er verfügte deshalb eine Erhöhung der
Güter - und Reisetärife , die natürlich in der Haupt¬
sache von denjenigen zu zahlen sind , die über Aktienpakete
nicht verfügen . . Von den breiten Massen also , die die Pluto¬
kraten ohnehin nicht zu den Menschen zählen . Die Eisen -

bahnakttonäre können durchaus zufrieden sein , denn es wird

ihnen ein Einkommen von 430 Millionen RM garantiert ,
100 Millionen mehr als im vergangenen Jahr eingingen .
Darüber hinaus wird ihnen die Möglichkeit offen gelassen ,
weitere 680 Millionen RM , je nachdem wie die Dinge stch
entwickeln , zu verdienen . Im ersten Kriegsjahr ist damit den

Couponschneidern eine Dividende von 84 % garantiert . Sie
werden also auch weiterhin in der Lage sein , die Luxus -

Luftschutzkeller mit intimen Separees usw . zu besuchen . Das
wäre , wenn man die englischen Begriffe anwendet , soweit
normal , wenn sich nicht herausgestellt hätte , datz eben dieser
selbstlose Herr Chamberlain einer der Haupt¬
aktionäre der Eisienbahngesellschaften ist . Er bat sich
also auf Kosten der ärmeren Bevölkerung ein ansehnliches
Einkommen gesichert . Mit 34 % Dividende kann man da »
erste Kriegsjahr schon einmal durchstehen , wenn nicht unvor¬

hergesehene Ereigrüsse eintreten , die von einer Seite kommen
könnten , auf die Mister Chamberlain „ leider " keinen Ein¬

fluß hat .

tote Körper entgegen , stürzen vor ihren Augen auf die ver -
ironeitc etrase . Weiss überzogene französische Stahlhelme
kiavvern aui dem Boden . Schneemäntel umbüllen die Toten :
ste sollten eine schützende Hülle sein und wurden nun zum
Leichentuch , worauf das verströmte Blut dunkle Flecken
malte .
. .. Es bat nicht geklappt , Herr Kapitän ! Für England ,
für die plutokratische Hetzcliaue in London und Paris
mutzten wieder die Männer Frankreichs bezahlen .
- Es find junge Gesichter , die jetzt leer in das nächtliche
Dunkel starren . Sie können nicht mehr sehen , wie ihre
Gewehre . Maschinengewehre und Pistolen von den deutschen
Spähern ausgenommen werden , die auch noch rasch nach
wichtigen Papieren suchen und die Regimentszugehörigkeit
feststellen .

Ohne Verluste zurück
Der viertelstündige Eefechtslärm muss in den nabe «

tuenden Dörfern gehört worden fein . Für den Rückzug war
also hochite Eile geboten . Mehrere Kilometer feindliches
Gebiet waren zu durchqueren . Der Fernsprecher würde
Wielen . Sobald die Franzmänner sie im Rücken entdeckt
batten , wurde es Alarm geben .

Nur weg . Dreimal brauste über die Stätte des deutschen
Sieges der laute Schlachtruf : Hurra ! Dann geht ein Rennen
und Hasten an . ein Schleichen durch die feindlichen Posten¬
ketten .

, Iw ei Stunden vergingen , bis sich Leutnant M . am
Gefechtsstand der Vorpostenkomvanie mit den erbeuteten
Waffen zuruckmelden konnte . Außer ihm selbst , der Hand -
granateiisvlitter im Bein batte , war noch ein Leichtver¬
letzter zu verzeichnen , der bei seiner Truppe bleiben konnte .

Frankreich verlor durch den Überfall weit hinter der
Front einen ganzen Stoßtrupp mit sämtlichen Waffen .

AbolfSckmid .

Das Blut der Gemordeten fordert Sühne
Britische Schuld und polnische Berbrechen

n „ c -K - Um Mitternacht war der französische Stosstrupp
JL

“ S
_ . !tlnu Quartier herausgetreten . Ein Lastkraftwagen

Sn no
' rÄ, “

. mil tauchender Maschine . 20 Poilus bestiegenxl>n , pentanten ihre Sachen .
41 ). beute wollten Re es den Hitleriens geben1

„ , ® '-,ine besten Leute batte der Kapitän für dieses Unter «
nehmen ausgewahlt . Ausgezeichnete Soldaten waren alle ,

mochten ^ vokseW ^ We öeuti6en Sväbtrupps

IoIlte
£
bc : Wagen die Straße nach X .. demtietiren Örtchen im französischen Grenzgebiet . Noch wenige

L ^ uten und mit dem Schlag der ersten Stunde des jungen-i. ages mußte es erreicht fein .
Auf sich selbst gestellt

diese Zeit pirschte sich ein deutscher Sväbtruvv den
Steilhang zum Dorf hinab Stundenlang , sind die Schützenschon unterwegs . Wie die Indianer sind sie auf gefrorenem

r
besetzte Dörfer und Waldränder herum «

A 'ÄOk ? ' buben ste die Sicherungen und Posten umgangen ,« orgfaltig vermieden sie jede Berührung mit den raffi -
nierten Alarmgeräten , die überall gespannt waren

4 -tef sind , sie vorgestoben . Ihr Erkundungsauftrag ist
eigentlich erfüllt : aber sie wollen noch mehr erfahren Ihr
Führer . Leutnant,M .. . weiß genau , daß er mehrere Kilo¬
meter in Frankreich eingedrungen . ist . Auch seine Schützen
wissen es . Sie wissxn auch , daß nu ihrer Lage nur volle
Einsatzbereitschaft jedes einzelnen . Kühnheit mit Kalt -

chlutigkelt gepaart . lebe Situation meistern kann . Weit von
ihrer Ausgangsbasis entfernt stnd sie völlig auf sich selbstund ihr soldatisches Können gestellt . Niemand kann ihnen
Sitte bringen , als die eigene Kraft .

I « Hinterhalt
Unten im Tal nerläuft die Straße . Leutnant M . will

ste . erreichen , um den . Verkehr zu beobachten . Ein starker
Wind peitscht d,e Manner , wahrend sie hinabsteigen . Heiß
stnd die Gesichter , trotzdem fallende Schneeflocken kühlend
darauf zerrinnen .

Ein Lichtschein blitzt ans der Ferne , wandert näher .
Ein Melder ? Ein . .Transport ? Nachschub ? Niemand kann es
wissen . Auf alle Falle kommen Franzosen am Steuer dieser
Fahrzeuges .

. .Die wollen mir schnappen !" Der Leutnant gibt seiner
Truppe die notigen Befehle . Rechts und links der tztraße
drucken stch die Schützen in die schneegefüllten Gräben . Es
ist - al « ob die Erde sie verschlungen hätte . Auch von dem
leichten Maschinengewehr und ferner Bedienungsmannschaft ,
die in einiger Entfernung nach rückwärts sichert , ist nichts zu
Horen und »u sehen . Ein Dutzend Augenpaare verfolgen den
naherkommenden Schein . Das Keuchen des Motors wird
immer lauter , ichon steht man die Schneeflocken im Lichtkegel
tanzen , Jetzt ist der Lastwagen an der MG - Sicherung vor¬
über , letzt an dem ersten Schützen , am nächsten , erreicht die
Mitte . . .

Immer noch liefen Re fiebernd . Wird der Leutnant recht¬
zeitig genug aufsvringen ? Wird alles gelingen ?

Der Überfall

. Der Seutnnat ist schon aufgesprungen , hinter ihm zwei
seiner Leute . Der Scheinwerier faßt bre weißen Gespenster .
Breit stehen ste auf der Straße . „ Wird der Lastkrariwagen
anhalten ? — durchzuckt es den Offizier — ober werden sie
uns glatt überrennen ? “

Der Wagen fährt langsamer . Der Lenker scheint die
Gestalten da vorn in ihrer Schneetarnung für eigene Leute
zu batten . Da reißt es an der Wagentür . eine Stimme
brüllt : „ Raus ! Prisonier Vite vite !“ Die Deutschen sind da .
— Der Franzose bat es kaum gedachf , als et schon durch das
splitternde Glas des Fübrerhaufes die Kugeln feiner Pistole
nach dem Feinde schießt .

Die Deutschen antworten . Gewehrschüsse peitschen , zer¬
trümmern den Scheinwerfer . Handgranaten werden abgerissen .
Ein dumpfer Knall : der Motor ist zerfetzt . Schon bricht eine
Flamme aus dem Tank , der Kraftstoff hat Feuer gefangen .
Ein roter Scheiss flackert über dem Kampfplatz . . .

Aus dem Führerbaus wird nicht mehr geschossen . Aber
durch die Plane des Wagens hämmern Maschinengewehre .
Aus dem rückwärtigen offenen Teil plumpsen die Hand¬
granaten der Franzosen auf die Straße , zerbersten und
splittern .

Der deutsche Spähtrupp merkt erst jetzt , daß dieser Last¬
kraftwagen französische Soldaten nach vorn bringen soll , die
sich so weit hinter der Front in voller Sicherheit fühlten .

Nun gilt es das Leben : Du ober ich !
Drei Minuten Feuerkampf , dann gibt der deutsche

Offizier durch : stoppen ! Wieder ruft er : , .A bas les armes !
Rauskommen !“ Antwort geben die französischen Maschinen¬
gewehre : tack , tack , tack . . .

spielt . Im unteren Flußlauf sind , um einen ungestörten
Schiffsverkehr sicherzustellen , mit den örtlichen Verhältnissen
vertraute Steuermannslotsen nötig . Diele Lotsen erhielten
bisher einen monatlichen Lohn von etwa 8000 Lei . . Eine
englische Gesellschaft gibt sich nun die größte Mühe , alle diese
Lotsen in ihren Dienst zu bringen und bietet ihnen einen
Monatslohn von 15 000 Lei auf die Dauer von fünf Jahren .
Der Zweck ist durchsichtig , Auf diese Weise wollen die Eng -

die Donau - Schiffahrt lahmlegen ober"
est erheblich behindern . Daß davon nicht
iarentransDort nach Deutschland , sondern vor allem

die rumänische Wirtschaft betroffen würde , die ja für das ,
was ste nicht liefern kann , auch kein Geld erhält , ist den
Engländern völlig gleichgültig . Sie glauben eben , daß
Rumänien zu der Kategorie von Staaten gehört , die sich
nicht wehren können . Es besteht für Re deshalb auch fein
Anlaß , feine Lebensrechte zu achten . Die Bukarester Negie¬
rung hat jedoch , wie auch die staatliche Kontrolle der Erb -
olinbustrie zeigt , bisher derartigen Machenschaften zu be¬
gegnen gewußt und man darf annehmen , daß auch dieser
neue britische Anschlag nur den einzigen Erfolg hat . daß
an ihm die brutale britische Nichtachtung fremder Rechte
wieder einmal überzeugend sichtbar wird .

. Auch Jugoslawien kann zu diesem Kapitel einen Beitrag
liefern . Das Land , das die besten Beziehungen zu Deutsch¬
land . und auch zu Italien unterhält , ist bemüht , alle Kon -
fliktsstotte mit dem Reich auszuräumen . In Belgrad will
man eine ehrliche Neutralität wahren . Man war deshalb
in lugoilawischen Regierungskreisen unangenehm berührt
von den zahlreichen deutschfeindlichen Hetz - und
Flugblättern , die immer wieder von Hand zu Hand
gingen . Jetzt gelang es der Polizei , festzustellen . daß das
Zentrum dieser Lügenoropqganda in der französischen
Automobilfabrik Peugeot zu suchen ist . Ein fran¬
zösischer Jude namens Jungfleisch . der auch bei dem vom
französischen Generalkonsulat in Agram aufgezogenen Nach¬
richtendienst eine grosse Rolle spielt , hat die Schmähschritten
gegen Deutschland unter das Volk gebracht . Rücksichten auf
das Gastland , das dadurch in ein schiefes Lickt geraten
könnte , kennen diele vlutokrattschen Hetzapostel nicht ein
Jude schon gar nicht .

Aufhellung der Ereignisse in Polen während der
uubeilschwangeren Wochen des August und September bringt
t a al t ck neu eG reuel zum Vorschein . Die Liste der Ee -
mordeten , das Mass der unmenschlichen Quälereien , scheint
unerschöpflich zu Jein . Grenzenlos ist die Schmach , die bas
polnische Volk auf sich geladen hat , unmeßbar die Schuld , die
auf die plutokratischen Kriegstreiber in London fällt , die erst
den Polen die Möglichkeit zur Entfaltung ihres Mordterrors
gegeben haben . Die Schuld des Secret S
Agenten die v o l,n is ch e n H a ß i n st i n k t e
neuem aufveitschten . Wie das in den nächsten Tagen
erscheinende . Buch . „ Volksdeutsche Soldaten unter Polens
Sahnen . zeigt , hat Nicht nur die deutsche Zivilbevölkerung in
Polen einen bisher noch nicht restlos feststellbaren Verlust
zu verzeichnen , sondern auch die Reiben der Volksdeutschen .

tzoupNchrlfUUter : jritz ffiäntlier , Stelbettreter : Behm » Karl Kuns
SefantfltlhiRg : Dr . pbil . habil , « uflan Sch - Uenber » unb Cito Kaiftt

sämtlich in wie - baden. '
vMt ^ lYzrlq ^ r .Sche!I-nb« g 'schr Buchbru » «r»i, !vikilmbcnerIagbIatl,wieLbad «n

Sie heutige Ausgabe umfaßt 6 Setten

* Sie Pianistin Äiesmann und der Bariton Gümmer , die am
Sonntag im Verein der Künstler und KunstsreMde Werke von
Bach , Brahms , Schumann , Wolf und Eraener vortrogen , treten in
Wiesbaden zum ersten Mole auf . Wolter Gieieking schreibt über
die Bremerin , daß ste zu den ersten deutschen Pianistinnen gehört
und von Paul Dümmer berichtet die „ Allgemein « Musikzeitung

"
,

seine Stimme gehöre zu den seltensten und schönsten Erlebnissen .
* Lawinen im Laboratorium . Die Lawinenforschung gehört

zu jenen For chungszwelgen , die unmittelbar der Volkswirtschaft
und dem Vo kslrben nutzen . Alljährlich vernichten Lawinen in
den Bergen zahlreiche Menschenleben und Millionenwerte . Wie
der bekannte deutsche Forscher Prof . Paulcke berichtete , hat er in
keinem in freier Natur eingerichteten Schnee - und Lowinen -
laboratorium " seit Jahren eine große Reihe zum Teil neuartiger
Untersuchungen durchgeführt , die wichtige Ergebnisse über Ent¬
stehung , Art und Bekämpfung von Lawinen erzielte . Es wird
hierbei u . a . der Schnee mikroskopisch untersucht . Echneeprofile
werden ausgenommen , Konfettimengen veranschaulichen den Trans¬
port durch den Wind , der Weg des Regens und Schmelzwassers
läßt stch durch Anilinfärbung in den Lawinenschichten verfolgen ,
Temperaturmessungen in den verschiedenen Schichten werden vor¬
genommen . Um das Verholten menschlicher Körper in der Lawine
zu studieren , liess man Modellpuppen in menschlicher Größe auf
Skiern mit künstlich gelösten Lawinen niedergehen . Im Jnnen -
laboratorium werden außerdem Versuche im Windkanal , Züchtung

wäre bequemer gewesen , t
Brennstoff erspart . Außerdem .
scheu Abwehrmaßnahmen schneller entgangen . Was will es
sckon bedeuten , daß babei bollänbisches Hoheitsgebiet verletzt
worden wäre . Holland ist klein und kann sich nicht wehren .
Und wer sich nicht wehren kann , hat nach der P i r a t c n a u \ -
f a H u n g der Londoner Geldsäcke eben fein Recht .
Eine Logik , die sehr einleuchtend ist . aber leider zu den
frommlentoen Biebermannsmienen , in denen sich Herr
Chamberlain gefällt , schlecht paßt . In London spricht man
deshalb nicht gern über derartige Dinge . Leiber sind die
bösen Deutschen so unverschämt unb schlecht erzogen , baß sie
aerobe bie schwachen Stellen bet englischen Methoden immer
roieber ans Tageslicht unb der Weltöffentlichkeit zur
Kenntnis bringen .

Da ist ein zweiter Fall , bet eine rücksichtslose , bru¬
tale Einmischung in das innere Leben eines
Volkes , das immer wieder seinen Willen zur Neutralität
betont hat . darstellt , Rumänien , ein Sorgenkind der Ein -
kreisungsvolitiker . weil es sich bisher nicht davon abhalten
ließ , einen für beide Teile gewinnbringenden Sandel mit
Deutschland zu treiben . Daß zu den Waren , bie hierfür in
errage kommen , auch das kriegswichtige Erdöl gehört , ist
nun einmal ein besonderes Pech für bie Engländer . Offi¬
zieller Druck hat bisher nichts genutzt . Deshalb versuchen
ste . den Sandel Rumäniens mit dem Reich auf andere Weise
zu sabotieren . Bekanntlich ist die Donau eine der wick -
tigiten Straßen , auf denen sich dieser Warenaustausch ab -
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Wer den engen Zusammenhang

zwischen Zähnen und Körper kennt , weiß ,

wie wichtig die Zahnpflege für

die Gesundheit ist .
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Ihnen gesprochen -
, sagte

anderen Eedankengang her -
i Ihnen auf «

T- g - ^ . ^ b ' vmckt - betreuuug durch den Landessremdenver -
^ ^ nerband Rhein - Main . Im Rahmen der von der NS -
^ menischait „ Start durch Freude "

übernommenen /feier «
a6enh &rtreuuns bat sick der Landessremdenverkeb rsv c rb an d

Er . will , unsere Soldaten tn das
Einfuhren in seine Kunststätten , in die

uandschaftstormen, , in Volkstum und Sitte , in Handwerk
Industrie . Wirtschait . tn die Naturschutzgebiete und in ihre

Redner
' werden in allLr Teilen

knro1 _£ u den Wchnnacktsanaehörigcn
§ rchtbi ! der werden dl « Vortrage beleben . Die

Bortrage beginnen tn der »weiten Hälfte bes Februar undw - rden m sanken Frühjahr fortgeseA a raat ut ™tSlrichgAtigkeitkannzugrotzemSchadenführ - n

Di * Meldepflicht kiir Papageien muh unbedingt
beachtet werden

Unterm 26 . Januar 1940 bat die städtische Veterinär -
volizei die Vebner von Papageien und Sittichen aufgefor -

fhr h e n SBesitz dieser Er « re zu melden . Dieser Anzeigc -
vflickt tst leider bisher nicht die nötige Aufmerttamüit
geschenkt worden . Einerkranft .es f ”

r bilbet iS B
Gefahren für den Menschen . Meist wird von den Besitzern
^rpnier Tiere angenommen , daß es sich dabei nur um eine

Erkaltung oder Gesundheitsstörung handele . Es mutz
Ä ? “ “ brnaewlesen werden . Latz die Erkrankung der
Sittiche an der spezifischen Papageienkrankheit sich nicktdurch der Krankheit eigentümliche . Symptome schon

"
demLaten äußert , sondern datz es ssck hier äußerlich ebenfalls

. . — Punkte sparen trotz Punktfreigabe ! Durch die vor «
zeitige Freigabe von 20 Punkten sind nunmehr ohne „ Vor¬
griff aur lebet Karte — ausgenommen die Kleinkinderkarte ,
für deren Punkte keine vorzeitige Freigabe erfolgt ist —
60 Punkte rur den Einkaui tret . Nutzt der Verbraucher alle
Möglichkeiten seine Kletderkarte . also auch den Vorgriff , aus ,
so bat er 76 Punkte frei , wenn es sich um Knaben oder
Mädchen bandelt . Frauen haben 80 und Männer 84 Punkte
frei . Das darf nun aber den Verbraucher nicht dazu ver¬
fuhren . letzt schon alle gültigen Punkte „ umzusetzen " ! Kein
VolMenosse - sollte , vergessen , datz die Kleiderkarte bis zum
31 - Oktober 1940 gilt . Also noch über 8 Monate müssen die
100 . Punkte reichen . Wer beute alle freien Punkte ausnützt ,
bebalt tut diese , oiruhiabrs - und Sommermonate nur noch
wenige Punkte übrig , der Mann 16 . die Stau 20 . Knaben
und Mädchen le 24 Punkte . Niemand kann damit rechnen ,
daß spater etwa ..Zusatzpunkte nachbewilligt werden . Die
vorzelttge Freigabe von 20 Punkten ist ausschließlich mit
Rücksicht auf die Volksgenossen erfolgt , die infolge der lang -
andauernden Kalte und der schwierigen Kohlenbeschaffung
einen .höheren . Bedan an warmen Kleidungsstücken haben .
Trotz Punktfreigabe ist also äußerste Sparsamkeit mit Punk -
ten am Platze . Da jeher Punkt bis zum 31 . Oktober gilt ,
bat der Verbraucher genügend Zeit , sich seine Einkäufe zu
überlegen und auch Punkte für das Frühjahr und den Som¬
mer aufzuheven .

svwöbnlichen Zeichen allgemeinen Unwohlseins ,Strauben des Gefieders . Freßunluft . Durchfall usw . bandelt .

I - : , Povageienkrankheit bietet für die Ilbettragung vom
ßrns ^? Este Infektionsgefahr . Kleinste

^ " rperchen sind als . Übertrager festgestellt worden , der in
?n n ^ fcVr8esm „auf9etr-t !:6eItef Staub enthält , diese Körperchenm großer Menge . Sie . gelangen durch Einatmung in den
fHhrh ^nx »nmvtteno ^ lcI die bas Leben des Menschen ge -

Mtiakose -Lungenentzundung . die sich bei hohem/ yiebet uick Benommenheit sehr lange hinzieht mtb zu einer
^ w ° ken

„
Sckadmnngdes Kreislaufes . fühtt Der strengeWinter macht Mensch und Tier empfänglicher für die Stuf «

Mbme von .Intektlonskraiikheiten . Doppelte Vorsicht ist für
m - i »

davageien - und Sittichbesitzer geboten . Die städtische
Veterinarvolizei im Verwaltungsgebäude des Schlachthofes
8,ichmt unentaeltlick die Tötung von . Tieren vor . die ihre

gas «
' «

Battensleben wehrte heftig ab :

„ Wirklich "
, sagte Christel ernsthaft . „ Sagen Sie , Herr

von Bartensleben , werden Sie mit Helmut zusammen
kämpfen ? Werden Sie zu seiner Truppe gehören ? Ach , wie
beruhigt wäre ich dann . Ich würde glauben , daß ihm dann
nichts passteren kann — er ist so hitzig und unbedacht "

, fügte
sie wie entschuldigend hinzu . „ Sie sind dock älter und gewiß
viel besonnener , Herr von Bartensleben . Es wird ein Glück
für Helmut sein , wenn er unter Ihrem Schutz steht .

"

„ Aber jetzt mutz ich zuerst seine Schwester unter meinen
Schutz nehmen — och . Fräulein Christel .

"

Battensleben starrte erschrocken auf die große Standuhr ,
die gerade zum ersten von vier Schlagen ausholen wollte .

„ Schon vier Uhr , Fräulein Christel , und ich sollte doch
den Brief her Königin . . .

"

„ Nehmen Sie ihn mit , Herr von Bartensleben , „ unter¬
brach Christel rasch , „ lesen Sie ihn für sich . Vielleicht ist es
beffer so . Aber jetzt : aufpassen !"

Christel legte ben Finger auf ihren Mund .
„ Das ist ja entzückend .

"

Ein kleiner , wunderschön aus Holz geschnitzter Engel war
plötzlich aus einem Spalt der Uhr geschlüpft und setzte sich
oben auf den Rand des Zifferblattes . Jeden der vier Schlage
begleitete er mit dem Schlag eines kleinen Klöppels gegen
eine Glocke aus feinstem buntem Porzellan .

„ Das ist aber wirklich reizend "
, wiederholte Bartens -

leben . Sie wurden beide ganz heiter .

„ Es kann schon fein , datz meine Tätigkeit sich später mehr
? w Schretbttsch abspielen wird . Ader erst will ich zeigen daß
- lA0 ? ’ " " b ich von jedem meiner Landsleute verlange , auch
Ab st tue . Damit man nicht einst sagen tarnt : das ist nur ein
Wortheld — aber wo hat er selbst Stiftungen vollbracht ?

„ Helmut hat immer von Ihnen
Christel plötzlich wie aus einem _ _______
aus , „ von dem , was Sie vorhaben , und wie er zu
sieht .

"

Wohlüberlegte Zusammenarbeit
Wre unsere Lebensmittelration errechnet wird

. . . Unsere Lebensmittelrationen sind nicht etwa das Pro¬
dukt irgendeiner willkürlichen bürokratischen Annahme , die

Mall zu verdanken ist . Die feit «
^ setzten Mengen find » tehnebr das Ergebnis sehr eingehen¬der Untersuchunsen und Forschungen . Bei der Berechnungder einzelnen Satze mußte man naturgemäß von den Bungen

;nM ° lne zur Erhaltung seiner Gesundheitund körperlichen Widerstandskraft braucht . Dabei mußte
W der auf Vorrat liegenden Nahrungsmittel
berücksichtigt werden , ferner eine vorsichtige Schätzung der
künftigen Ernten . Äus dem Abwägen dieser drei Fattorenerwuchs die Berechnung der beute geltenden Lebensmittel -
rattonen . Es ist auck kelbstverständlich . so führt Karlheinz
A ^ ^ aus . in her „ Wirtschaftspolitischen Parole " aus , daß
^ ». -R,eubsnährstand bei allen vorbereitenden Maßnahmen
tn dieser Hinsicht alle Stellen der Partei und des Staates

KswaÄa L “sä
L -NZKS - te “

S . K?,
" iL

immer mit einer gewissen Einseitigkeit verbunden fein kann .fonhern um ein Beispiel hervorragender Zusammenarbeit
zwilchen zahlreichen Dienststellen der Partei und des
Maates . Wenn man .ausschließlich von der Versorgungslage
Deutschlands, in der jetzigen Zett ausgeganaen wäre , dann
- „ „ .. . . . - . ff raße näher ausfallenkorrnen . Die Staatsfubrung aber hat bewußt , aus weiser
Selbstbeickrankung . daraus verrichtet , um eine entsprechend
höhere Sicherheit des Reiches gewährleisten zu können

Unangebrachte Bescheidenheit
Jede verantwortungsbewußt geleistete Arbeit ist heute wichtig

Es gibt viele Volksgenossen , die treu und redlich ihre
Pflicki erfüllen , die aber trotz alledem keine Befriedigung in
ihrer Arbeit finden , weil sie den irrigen Standpunkt ver¬
treten . daß ihrer Tätigkeit , weil sie vielleicht nickt fo sehr
nach außen in Erscheinung tritt , keine Bedeuturui zukommen .
Eine solche Anfckauung ist grundfalfch . Wer sich mit ganzer
Liebe feinem Beruf widmet , wird bald erkennen , daß auch
er — wenn auck vielleicht nur als ein kleines Rädchen am
großen Werk — mithilft . daß das Ziel jedes Wirkens und
Schaffens erreickt werde . Minderwertigkeitsgefühle haben
keine Bereckligung in unserem Arbeitsleben , jedem ist eine
ßeiftungsaufgabe gestellt , erfüllt er sie ganz und gewissen -
baft . dann braucht er nickt hinter dem Volksgenossen zurück -
zustehen . der vielleickl in leitender oder planender Stelle
tätig ist und dessen Name dadurck mehr in Erscheinung
tritt als der feiner Mitarbeiter . Unangebrachte Bescheiden¬
heit bat keinen Raum in unserem Schaffen . Jede Arbeit ist
wichttg . wenn sie der Nation dient . p .

Die Steuererklärungen der Einberufenen
Kinderermäßigung für volljährige Wehrmachtsaugehörige

Ein Steuerpflichtiger wird dadurch , daß er der Mebr -

her
^

Steueraablnnn
"

« ^ ! r -er Steuererklärungen und
Steuerzahlung nicht befreit . Er wird in vielen Fällen

einpn
der Erfüllung seiner steuerlichen Pflichten

Jj9 kN e ober eine nnbeie PeHon benuftraaen
Selbstverständlich wird im Steuerwesen die Tatsache der (fin -
U ^ ung weitgehend berücksichtigt Alle Angehörigen der

naeb beften Kräften um die E
^
iiüllung

" ^Verpflichtungen gegenüber der Volks -
ßcmeinidjaft betnubßn . können daraus rechnen ban bie/ Finanzämter die ihnen dargelegten oder amtlich bekannten
^ ranberungen in den Verbältüissen die sich ^ s de ? Ein

"

Wehrdienst ergeben , berücksichtigenunb jede unbillige Harte zu vermeiden bemüht sind .

Fraa ^ Reihe von Vergünstigungen in« rage . So werden die Anträge von Angehörigen der Webr -

aiu ^ ^ hinimn ^ „ >£
s zur Einkommensteuer ,

stsrch . Stundung oder Bewilligung von Teilzahlungen oder
-^ Ä -f ^ ^r/ ^ uerlicke Erleichterungen wegen starker Einbuße anEinkünften oder auf Bewilligung von Nachsicht wegen Ver -
^ M ? ^ 5^ bEtsmittelfr1st mit besonderem Wohlwollen
hnr

“ Ä, ,
™ n ■ Begründeten Anträgen auf Herabsetzung

,-̂
r M " b l u n gen auf die Einkommensteuer und den

h/n 9k™ ? 61
™? t? ut Einkommensteuer wird entforochcn wer -

M - Gegen Wehrmachtsangehorlge werden in her Regel Ver -
fvvtungszuschlage wegen verspäteter Abgabe der Steuer¬
erklärung nickt festgesetzt und nach dem 31 8 . 1939 oblt bm

, Das Wunschkonzert für das . KWHW ., das im Wies -
pahenet Kurhaus enten so erfolgreichen Verlauf nahm , wird
U *foem , gfe Teil am Dienstag . 5 . März , fortgeführt

getättÄ werdet fOnn < n ' fo " rt M NSV .- Ortsgruppen

„ Diese wundervolle Empireuhr aus Rosenholz hatte es
mir gleich angetan

“
, meinte Sartensleben , „ aber datz sie noch

so reizvolle Geheimnisse birgt .
"

„ Vier Uhr , meine Herrschaften
"

, Maria war nach kurzem

fogtereit Ernberumngstag entstandene Mahngebühren oder
Säumniszuschläge werden von ihnen nicht erhoben werden
oeMredun95tnatataen werden nicht eingeleitet . Wehr -
x ! ,a,ASai : 8 ^ or,6v !? Üen auch keine steuerliche Belastung da -

ch^ sen ihrer Einberufung oder Zu -
Wehrmacht gehindert sind , ihre Angelegen -

lbst zu besorgen und deshalb . dritte Personen mit
JnfAo beauftragen müssen . Für die Urkunden überfoIÄe Vollmackterklarungen wird keine Urtunbenfteucr er -boben . bereits entrichtete auf Antrag erstattet .
„ „ „

® 8 2lbs . 3 der Lohnsteuerdurchführungsbestimmun -’K. /lnem Arbeitnehmer auf Antrag Kinderermäßigung
volliahnge Krnder . und Tür andere volljährige An¬gehörige zu gewahren , die überwiegend auf Kosten des Ar -

dabei ohne Vedeutung . ob die Zugehörigkeit
1 »

T der . Erfüllung der zweuahrigen aktiven
kurzfristiger Ausbildung oder auf dem uns

berubt . Im letzteren Fall ist aber zur
& W der Kinderermaniguns erforderlich , daß das

des Wehrmachtsangehörigen 600 RMnic ^ t übciftcißt . bic ,,^ 6utfcbc Stcucröcitunn **
lnö selbstverständlich bei Ermittlung dieser

9n »h ?rnis
sl ^ erireie Bezüge , zum Beispiel der

mitzurechnen
" ^ ' leuerfreie Arbeitgeberunterstützungen nicht

Pullusck erzählte , daß der Inspektor den Leuten Stellenaus einem Brief des französischen Offiziers an Christel vorge -
Aen hatte , die man wohl hoppelt deuten konnte . Den Brief
h . r r. i ^ ^ rneeuJrltb -ni ! " 'M ssehabt . Der alte Pröjuten ,der feit dem Verschwinden seines Sohnes ganz kopflos ae -worden fei , habe aus dem Briefwechsel ein Zusammenarheiten
Christels mit dem Franzosen hergeleitet . Und er und der In¬
spektor hatten dann die Leute verhetzt . Die hätten sich imire ’-
no * gewebt . Aber schließlich sei es in her Silvesternächten/Bethen gelungen , alle auf ihre Seite zu bekommen .

( Fortsetzung folgt .)

. 11

. - Friseure helfen Rohstoffe sparen . Schon vor dem
Kriege . war das Fnfeurhandwerk bemüht , feinen Verbrauch
« i . wichtigen Rohstoffen möglichst einzuschränken . Mr
Kriegsausbruch sind die Bemühungen . Rasierseife durch fett «
sparende Mittel und Methoden zu ersetzen , verstärtt worden .Das Friseurbandwerk mit seinen rund 100 000 Betrieben ver¬
braucht . menn man einen monatlichen Verbrauch von V, Kilo -
SI “ ! “ Befchattigten zu Grunde legt , im Jahr falt eine

Raslerfeife . Da für Rasierseife nur
p.e ^ re Setfeniorten mit einem . hohen Fettgehalt Verwendungünden . durften fur ^ ine Herstellung dieser Menge etwa760 WO . Kilogramm irett erforderlich sein . Heute bekommen
die Friseure über die . .Innungen bestimmte Mengen an
Rasierseire . Kovfwalchseiie ufw . zugeteilt . Wenn ein Friseur
roentaer und ein anderer mehr verbraucht , kann über die
-onnung em Ausgleich getroffen werden . Selbstverständlich
^llrfen die zugeteilten AZaren nur im Friseurbetrieb ver¬
braucht werden , em Weiterverkauf an die Kundschaft ist
IttdTDQt .

Bartensleben hatte die Untersuchung über den Vorfall ,der die Empörung der Bauern gegen Christel hervorgerufen
hatte , tatkräftig in die Hand genommen . Er konnte notfalls
einen zweiten Tag für das Gut zugeben . Dann mußte aber
auch alles geklart sein .

„ Hier sind ganz finstere Mächte im Spiel "
, hatte er zu

leuten gesagt , „ aber seid unbesorgt , ich werde volle
Aufklärung schaffen .

"

Sie hatten untrügliche Anhaltspunkte für die richtige
Spur , aber cs war notwendig , sie geheim zu halten , bis man
der Sache ganz sicher war ?

Sartensleben konnte nicht dagegen an , in seinen Ee -
banten immer wieder Marion mit den Verschwörern zu ver -
guicken . Feste Anhaltspunkte hatte er vor der Hand nicht
« ■t ri ,

a
t

5 eigenartige Benehmen Marions gegen
Chriitel gab ihm zu denken , sic fragte nicht nach ihr , sie

'
ging

nicht zu ihr hinein . . . und ihm selbst gegenüber — mie einen «
artig mar bas 311011̂ 611. Cr hatte sich bemüht , ihr , als Pflege -

MS
^

r

*

1 8 ? niilie Romhelb , liebenswürdig entgegenzukommen .Aber sie ging auf nichts ein . Sie redete kein Wort , obgleich
sie wenn , er sie mit anderen beobachtete , einen durchaus leb -
ÖaTtcn Eindruck machte . Ihn verfolgte sie nur mit Blicken .Und vor allem , wenn er von Christel kam stand sie immer
irgendwo . Man hätte - - fast für Hatz deuten können was
dann m ihren Augen glühte oder für - fanatische Liebe .A .b - r das zu glauben , dagegen sträubte sich sein gesundes Ge¬
fühl . Marion war ja auch noch so jung , ein halbes Kind . . .

warr ” on Anfang an überzeugt , daß der Verdacht
erhnVZUf r rr ? 1 vU ^ rn Brief beruhen konnte , den sie

a Ansas geplaudert haben ?ooUte bie Briefuberwachungsstelle , die irgendwo saß , ben® w ” “ ' • K ” * ‘

k . ÄfT . Ä
Bauern angetampft . H v

. — Aus dem Einzelhandel . In Berlin wird die erste

Handels letzt feine offizielle Anerkennung gefunden .
— ^ "

- - ^ ' lnfälle . Bei dem Zusammenstoß zwischeneinem Kraftwagen und einem Omnibus am Hauptbahnhof ,über ben mir tn unserer gestrigen Angabe benchteten . ttifftSckuld an hem Zusaimnenstoß nicht den Fahrer des
Kraftwagens , sondern den 3obrer des Omnibusses , da er bie
Vorfahrt nickt beachtete . — Sachschaden entstand bei zwei
ŝ J?~ ft ^ nauT der Kreuzung Sckiersteiner Straße und
trrtW _ ■

'
. f gßctt und einem Personen -

, n Ket Mainzer Strage zwischen einem Per¬
sonenkraftwagen und einem Dreirad .

Sttttiopfen ins Zimmer gekommen , „ ein viel zu langes PttnU
'

derstundchen für mein schwaches Hühnchen .
"

» Das habe ich eben auch schon entsetzt festgestellt
Madame , — Bartensleben sprang von seinem Stuhl auf —
„ aber die Uhr bat mich schon festgehalten , vielmehr ihr kleiner
reizender Engel — so wie Engel das immer tun “

, sagte er
mit einem vielsagenden Seitenblick auf Christel .

Hat er mich wirklich dabei angesehen ? dachte Christel
und thr beglücktes kleines Herz schlug schneller .

Bartensleben war schon aus der Tür .

„ Zch mutz zugeben
“

, sagte Maria am - anderen lag — nach
ihrer langen Aussprache zu Christel , „ so traurig es ist , daß ich
dir in der Zeit des inneren Kampfes kein Halt fein konnte
— es ist doch vielleicht glücklicher , datz du allein mit dir fertig
geworden bist .“

a

Christel sah die Mutter erstaunt an .
„ Du meinst , das ist hart gesprochen , Christel ? Nein cs

bedeutet nur meine Selbsterkenntnis . Du weißt , wie sehr ich
de la Roche schätze , wie unendlich dankbar ich ihm bin — aber
eine eheliche Verbindung zwischen euch beiden hätte mich un¬
glücklich gemacht . Ich hätte stets das Gefühl gchabt ? daß der
Zwiespalt zwischen den beiden Nationen auch zwischen euch
mit der Zeit trennend wirken würde . Darum war ich ganz
fassungslos , als ich feine Neigung für dich zu erkennen
glaubte . Ich gebe zu , ich trieb etwas Vogelstrautz -Politik
weil , ich bas , mas mich schmerzte , nicht sehen wollte . Hättest
du mir im Anfang deine Gefühle anoertraut , so hätte ich
sicherlich selbst einmal mit de Io Roche gesprochen ."

„ Sie sind die wundervollste Mutter "
, Christel küßte

Maria lange und innig — „ und Sie sind mir wirklich nicht
böse , daß ich mich an die Königin gewandt habe ? "

„ Nein , mein Kind . Bedenke , wie furchtbar wäre jetzt der
Gedanke für mich , du hättest dich in deiner Seelennot ganz
» erlassen gefühlt . Datz das Bewußtsein , dich dieser edlen
Frau anvertrauen zu können , dir Kraft gab — Christel dafür
kann ich doch nur unendlich dankbar sein .“

„ Das Schicksal hat gewiß alles so gewollt , Frau Akutter
Wenn Bartensleben nicht gekommen wäre " — sie schauderte
zusammen — „ o , wir wären vielleicht verloren gewesen “

’ ff überhaupt schön , daß er gekommen ist , nicht
wahr , Christel ? “

Es galt Christel noch immer wieder von den Gedanken an
das Grausige , das geschehen war , abzulenken . „ Du magst ihn
doch gern , gelt ? “

Christel nickte wortlos und schmiegte ihr gesenktes Köpf¬
chen an der Mutter Schulter . So blieben sie lange in inniger
Umarmung .



Seite 4 Rr . 45 Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 22 . Februar 1940

Momentaufnahmen :

. . . und die Gewohnheit nennt er seine Amme !
d " Eewobnbeit ist es wie mit der Amme . Bald

bie

****

5 ® er B̂eßrtfr Amme erweckt immer
lifc w -f v . pon etwas Umfangreichem . Komplettem .

AB J * ? ** • unendliche Natur ? ) Natürlich sind die
* & - M ^ ^ enkenden nicht gemeint , und die andern beißt man
limt ni !w

r ? u
s
’ n ' Aber um die handelt es sich hier über -

vauvt nickt , sondern um die Gewohnheit Daaeaen kannman mit Recht Mißtrauen haben , denn sie ist ga ? leicht ^ Ut
sKt ^

a ^ l » wTrt W ° s aber dem Menschen seinen
b^ r ! uas Außerordentliche . Ungemeine . Und werdeute noch an alten Gewohnheiten feitbolt weil sie ibn arob
wTüttteÄn ^ & nters d

-
er .Zeit Sffi '

Ngcnd -lob in es Gewohnheit , daß die Hausfrau ihre Bestellunaenbei dem . Kolonialwarenhändler telefonisch aufgibt Den
aär " VnneÄaib bestimmt zwar die Nährmittelkarte ,aper innerhalb desselben gibt es eine Menge von Fraaen
M die man bei dem Kaufmann das,größte . Interesse voraus -ie &cn vQif , zumal er mdjt bie (Schilfen bie an bet
0 ^? .̂ itnb , abgelenkt wirb . Die Gemüsenubel

'
n einer ganz

Ättr £" ’ ^ Eer keinen Umständen lose ausgewogen .
, / ^ !§ en allein tür die Bestellung in Frage , aber nur in
y

' wichtig zu wissen ist ferner ob das
melch verführerischer Name ! — noch in denkleinen Blechdosen am Lager ist , denn die Kartonpackung iss

unvorteilhaft und auch nicht so appetitlich . Und so geht es
an der Hand der Nährmittelkarte weiter , und indem noch
das Gebiet der bezugscheinfreien Waren überprüft wird ,
wachst sich die Einkaufs nw v e l l e allmählich zu einem
Roman aus . Wenn dann der Kaufmann die Weisung über
die Zeit der Lieferung entgegengenommen bat . ist er in
lenem Zustand , in dem Höflichkeit eine Lüge ist . Rückt er
dann , ganz gegen seine Gewohnheit , den unzeitge -̂
manen Gewohnheiten beauemer Kunden etwas deutlich zu" ^ lbe . dann übt er nicht nur ein Recht aus . sondern auch
eine „Pilrcht . Es kostet beute die Hausfrau viel Zeit , ibre
tetntaufe zu besorgen , und am schwersten drückt es die . die
kein Telefon im Hause haben . Aber gerade ihnen fällt es
gar nicht ein , Zusendung der Waren zu fordern , wenn auch
die B a sst a s ch e manchmal übervoll und überschwer ist . Und
was die Basttasche der Hausfrau nicht bewältigt , das nimmt
die Aktentasche des Mannes an Bord . Daß dieser Be¬
hälter einst zu dem Namen mit juristischem Beigeschmack
kam . erscheint heute als Rätsel . Heute birgt sie alles , aber
kaum ., was ihr Name besagt . Doch sie ist diskret und ver¬
rat nichts von ihrem Inhalt . Die Aktentasche hat sich längst
umgestellt , und s t e nennt die Gewohnheit nicht mehr
ihre Amme . Sie ist geistig frei geworden und hat die not¬
wendige Trennung vollzogen , von der Rückert — wie
unser Sentenzerich berichtet — sagt :

Ein Säugling ist der Geist , Natur iss seine Amme :
Sie nährt ihn , bis er fühlt , datz er von ihr nicht ssamme .

— n .

Musi ft - und Vortragsabende
* Der Berein für nassauische Altertumskunde und Gcschichts -

sarschuug veranstaltete einen stark besuchten Vortragsabend . Obcr -
schulrat a . D . Dr . W e y n a n d , Wiesbaden , sprach , unterstützt
durch Lichtbilder , über den Zug der Zimbern und
Teutonen . Wie andere Wanderbewegungen der Völker ist
auch der Zug der Zimbern und Teutonen anzusehen . Der Ursprung
führt nach Jütland , von wo sic nach Süden zogen . Der Auffassung
gegenüber , daß sie mit Schiffen zur Odermündung zogen und dann
die Oder aufwärts nach dem heutigen Schlesien , ist der Zug die
Elbe aufwärts und dann östlich nach Schlesien vorzuziehen , weil
ein so großes Volk kaum zu Schiff transportiert werden konnte .
Als Erund des Zuges sind beengte Siedlungsverhältnisse , Flut ,
Klimawechsel , Kältestcigerung u . a . anzunehmen . Ein genauer
Bericht aus dieser Zeit des 5 . Jahrhunderts v . Ehr . liegt nicht vor .
Ein Zusammenstoß mit den Bojern drängte sie nach Schlesien . Der
weitere Zug führte dann südwärts über die mährische Psorte ins
Marschtal und über die Donau und nach dem Zusammentreffen
mit den Sordiscern ins Gebiet der Hohen Tauern . Bei Neumarkt
kam es 113 o . Ehr . zur .ersten großen Schlacht mit den Römern .
Sie wanderten dann zurück , ohne ihren Sieg auszunutzen , ins
Donautal und an den Alpen entlang ins Gebiet der Helvetier , die
damals auch im Lande Baden saßen . Die Wanderung wurde später
fortgesetzt über den Rhein , vermutlich bei Mainz über die alte
Straße ins Elsaß durch die burgundische Psorte den Doubs entlang
an die Rhone , wo sie 105 v . Ehr . bei Arausio die Römer schlugen ,
aber wieder ihren Sieg nach Italien zu nicht ausnutzten , sondern
durch Gallien zogen bis Spanien , dann wieder zur Rhone an die
Mündung der Jsere zurückkehrtcn . wo Marius mittlcrweise ein
Herr gesammelt hatte ( 102 v . Ehr . ) . Merkwürdiger Weise trennten
sich jetzt die beiden Stämme . Die Zimbern zogen zögernd wieder
nach Norden und Osten , dann durchs Etschtal über den Brenner¬
paß in die Poebene , während die Teutonen an der Rhone ver¬
blieben . Bei Aix kain es mit Marius zu einem entscheidenden
Kampf zu ungunsten der Teutonen , die nicht weiter durch die
Alpen nach Italien wanderten . Die Zimbern brachten es mit
Marius bet Vercellac zu einer Schlacht , die unglücklich sür sie ver¬
lief . Die Bedeutung der Schlacht bestand sür die Römer in der
Abwehr der Germanen . Wären die beiden Züge der Zimbern und
Teutonen nach Italien geglückt , so hätte vermutlich die Geschichte
Roms ein anderes Bild erhalten und die Weltgeschichte wäre
anders verlattfen .

Äus Gau und Provinz

Mit welchem Licht darf geparkt werden ? Es war
. - Michern Licht der Autofahrer nachts parken

s ?™
‘ 3Mae iss nunmehr tn einer Verhandlung vordem Amtsgericht Frankfurt a . M . gegen einen Kraftfahrerder freigesprochen wurde , dahin entschieden worden , daß mit

Standlicht oder auch mit a b g e b l end e ten Schein¬
werfern geparkt werden darf .
. „ 77 Wiesbadener Gerichtsurteile . In drei Verhandlungen
ÄÄn « ! ™ . herabgesetzt werden . Anstelle von drei
Hir Aftmgms kam eine Frau , die Rauschgifte , die siemr eme Entwöhnungskur erhielt , an eine andere Person
Semef ^nutnrthm »

mit *ef5 Wochen Gefängnis davon , da die
Bewcisauinahme ergab , datz die von der Angeklagten
Befnnrmt6

*

la Äs <̂ u ’ Mittel verordnet
W. bW ein Gesundheitsschaden . durch die Neben -

lieferung nicht entstanden nt . — Ein hiesiger Einwohner
L " Aalb der gesetzlichen Zeit nicht

impfen lassen . Wegen , ubettreturm des Jmpsgesetzes erhielter einen Strafbefehl über 50 RM . Den Einspruch begrün¬dete er damit nur . aus . Unachtsamkeit gehandelt zu haben .Der Einzelrickter hielt eine Geldstrafe von 20 RM für aus -
reickend . — Ein . Einwohner batte einen Strafbefehl über
oft RM wegen eines Verkehrsunfalles erhalten . Er legte
Einspruch dagegen etn uni ) da durch die Beweisaufnahme
ein schuldhaftes Verhalten nicht festgestellt werden konnte ,wurde er freigesprochen .

. Sn ber Fischerstraße rutschte eine Frau so
Miucklich aus , daß sie den linken Irm brach . — In einem
vause dn Adolisallee , kam .eine Frau auf der Treppe so
unglücklich zu Fall , da « sie innere Verletzungen und Saut -
pTeilungen erlitt . Die beiden Frauen mußten ins Kranken¬
haus gebracht werden .

. , W . - Biebrich : Die Generalversammlung der Bieb -
r ich er Bank erfreute sich eines sehr guten Besuches .
D ^ kt ? ^ .. . W oh r le erstattete den Bericht über das
7 , Geschaftsiahr Der .. Gesamtumsatz mit 67 Millionen RM
batte ungefähr die Hohe des Boriahres . Die Spareinlagen
zeigten eine steigende Entwicklung . Die Eeschäftsgutbaben
erfuhren eine beträchtliche Zunahme . Der Mitgliederbestand
erhöhte lick trotz eingetretener Todesfälle auf 893 Mitglieder
mit 1 . 30 Geichaitsanteilen . Nach reichlichen Abschreibungen
verbleibt am Reingewinn von 41797 .96 RM . Den Bencht
des Aumchtsrats erstattete Rechtsanwalt Dr . Schroeder .
Uber die gesetzliche Prüfung des Instituts durch den
Revisionsverband berichtete der Vorsitzende des Aufsichtsrats
Walter Schmoelder . welcher ein günstiges Bild über di «
Gesamtorganisation bestätigen konnte . Von den anwesenden
Mttgliedern zollte der Fabrikant Christian Kreußler der
Geschäftsführung höchste Anerkennung . Nach Genehmigung
des Jahresabschlusses wurde dem Vorstand und Äufsichtsrat
Entlassung erteilt . Aus dem Reingewinn kommt eine
Dividende von 5 % zur Verteilung . Die satzungsgemäß aus
dem Äufsichtsrat ausscheidenden Mitglieder Dr . Büttel ,
Adolf Eger und I . E . Müller wurden wiedergewählt , des¬
gleichen die Mitglieder der Krediteinschätzungskommission
Christian Kreußler . Christian Lehr und Adolf Schneider .

W .- Dotzheim : Um die Straßen von den Schnee - und
Eisresten zu befreien , bat der SSD . auch hier tatkräfttg
mitgeholfen . Dotzheimer Bauern Haben zum Schneeäbfahren
ihre Fahrzeuge bereitgestellt . — Der Omnibusverkehr mutzte
vorübergehend über Schierstein umgeleitet werden . — In¬
folge des außerordentlich starken Interesses der Dotzheimer
Volksgenossen an dem bevorstehenden Wunschkonzert , hat
sich die Ortsgruppe der NSDAP , veranlaßt gesehen , das
Konzert für das Kriegswinterhilfswerk auch noch am
Sonntagnachmittag mit ungekürzten Programm und den¬
selben Akitwirkenden stattfinden zu lassen .

W .- Sounenberg : Im „ Kaiserin « ! " hielt der Haus - und
Erundbesitzerverein , E . V . . Sonnenberg , seine Jahreshaupt¬
versammlung ab . Vereinsführer Hubert erstattete den
Jahres - und Kassenbericht , der zur Zufriedenheit aller An¬
wesenden ausfiel . Einstimmung wurde dem Vorstand Ent¬
lastung erteilt . Der Verein zählt zur Zeit weit mehr als
hundett Mitglieder .

— Frankfurt a . M .. 22 . Febr . Die Strafkammer in Frankfurt
verhandelte in zweitägiger Ätzung gegen eine Gruppe junger
Leute , die im Frühjahr vorigen Jahres in Frankfurt , Mainz ,
Wiesbaden , Darmstadt und Koblenz Autoberaubungen aus -
gefühtt hatte . Unter der Beute befanden sich für 300 RM Photo¬
artikel und für 400 bis 500 RM Trikotagen . Ein Teil der Ange¬
klagten verkehtte mit dem berüchtigten Kurt Franke aus Fulda ,
der wegen Verbrechens gegen das Autofallengesetz in Tateinheit
mit Mord und schwerem Raub , begangen an einem Reiseoertreter
auf der Straße von Frankfurt nach Dietzenbach im Isenburger
Wald , vom Sondergericht zum Tode verutteilt und am 1 . August
v . I . hingcrichtet worden ist . Gegen die Angeklagten wurden
schwere Strafen beantragt . Bei der Strafzumessung berücksichtigte
das Gericht , daß die meisten Angeklagten noch im jugendlichen
Alter stehen und noch nicht allzu schwer vorbestraft sind , und
daß sic mehr aus gewisser Abenteuersucht und Unüberlegtheit
handelten .

= Herborn , 22 . Febr . Der 62jährige Metzgermeister Fritz
Theiß im Nachbarort Burg hatte im Wald Holz geholt und
ging auf dem Heimweg vor dem Wagen her . Durch ein Reh , das
den Weg kreuzte , scheute plötzlich das Pferd und ging durch , so daß
Theiß umgeworfen wurde und unter die Räder geriet . Mit lebens¬
gefährlichen Verletzungen wurde er dem Krankenhaus zugeführt .

Nur der Deutsche vermag im Zwecke für seine Nation den

Zweck der ganzen Menschheit zu erfassen . Fichte .

Wiedersehen um Mitternacht
Von Theodor von Hanffstengel

War es mehr als ein Zufall , daß ich an jenem Abend
bald nach Mitternacht noch einmal die kleine, , behagliche
Kneipe aufsuchte , in der wir als Schüler , vor,dreißig Jahren ,
so manche heimliche , aber desto frohere Stunden verlebt
batten ? .

„ Kennen Sie den da drüben ? ' flüsterte der wembaarige
Wirt und nickte mit dem Kopfe nach dem einzigen Gasse bin .
„ Karl Seeberg ! Wissen Sie noch ? So pünktlich zur
Sekunde . . .

"
_ ,

Wahrhaftig ! Kein Zweifel , das war Karlchen Seeberg ,
der Sonderling , der Schwärmer , dem - ich seit der Schülerzett
nicht mehr begegnet war .

Gleich darauf saß ich an seiner Seite und sah ihm ins
Gesicht , in das gewordene , von vielen kleinen Fältchen durch¬
zogene Gesicht . „ Du — ach sieh , wie sonderbar "

, sagte er
zerstreut .

„ Störe ich dich , alter Junge ? " fragte ich . „ Sag es offen ,
ich will dir nicht lästig fallen .

"

„ Nein , nein — es ist vielleicht ganz gut , datz du da biss .
Ich habe gerade heute — es ist mir ein bißchen nahe ge -
gangen — wie soll ich es sagen — ein Licht iss erloschen .

"

Ich kannte seine Art . in Andeutungen zu sprechen . „ So
so , ein Licht ist erloschen — das kommt vor im Leben "

, sagte
ich nicht sehr geistreich und sah ihm gespannt ins Gesicht .

„ Maja , kleine Maja
"

, sagte er nachdenklich und glättete
die Falten des Tischtuchs . Es war . als ob der schöne, , schlanke
Junge von damals die Mädchenhand streichelte , die Hand
Marias , die er Maja nannte .

Er hatte den Kopf gesenkt . Und jetzt sprach er mehr rn
sich selbst als zu mir .

„ Dreißig Jahre habe ich diese Ladt nicht gesehen . Aber
ich wußte , datz ich noch einmal zuriickkehren würde , zuruck -
kebren mußte . Es war da ein Gelübde , weißt du . ein Schwur
aus bec Zeit der seligsten Kindertorheiten . Es war in einer
Sommernacht . Von der Kirche schlug es Zwölf . Da habe ich
Maja geschworen , nach dreißig Jahren wallte ich wieder¬
kommen . und wenn der Ozean uns trennen sollte .

Seit heute nachmittag bin ich hier . Heute , genau heute
sind die dreißig Jahre abgelaufen . Ich bin die alten Etratztzfi

gegangen , stundenlang , immer dort , wo sie zu kommen pflegte
, mit ihren huschenden Schritten und ihrem wehenden Kleid .

Es war kurz vor Mitternacht , da stand ick in der wink¬
ligen , vertrauten Gasse . Es war ganz wie einst . Aus ihrem
kleinen , verhängten Zimmer drang wie damals ein mattts
Licht . Sonderbar , wie die dreißig Jahre versänken . Nun fehlte
nur noch der Pfiff , das „ So pünktlich zur Sekunde "

, dann . . .
Aber in diesem Augenblick kam es auf einmal über mich ,

es überfiel mich wie ein graues Gespenst . Der Pfiff schwebte
mir auf den Lippen , da stand es vor mir und hob die Arme
und zerriß den Schleier der Vergangenheit . Es war das Ge¬
spenst der Gegenwart , der gemeinen Wirklichkeit . Da lag der
Sckleier . und ich stand da , im hellen , grausamen Schein trotz
des Dunkels der Mitternacht , entlarvt , enthüllt — ein alter
Mann !

Es gibt Dinge , sagte eine Stimme zu mir , die stehen nur
der Jugend an . Man soll sich hüten vor dem Wahn . Ver¬
gangenes aus dem Schoß der Zeiten heben und zu neuem
Leben wecken zu können . Welch ein kindlicher Gedanke , datz
sie nach dreißig Jahren auf dich warte !

Ich habe nicht gepfiffen . Ich habe dagestanden und mich
geschämt . Aber als ich noch stand , erschüttert von der plötz¬
lichen Erkenntnis , da klangen zwölf Schläge vom nahen
Kirchturm in die Stille herab . Ich sah zu ihrem Fenster
empor , ich zählte --- und beim zwölften Schlage , genau
beim zwölften Schlage , mit dem verhallenden letzten Glocken¬
schlag . da — da erlosch ihr Licht .

‘

Ganz tief hielt er den Kopf gesenkt , er wandte ihn lang¬
sam , wie in Zweifeln , hin und her .

„ Dreißig Jahre hat sie auf mich gewartet "
, flüsterte er .

„ Erst mit dem zwölften Schlage hat sie die Hoffnung auf¬
gegeben . Sie war doch treuer als ich — um ein paar Sekunden
treuer .

"

Niemand liebt so viel , daß er nicht viel mehr lieben
konnte .

*

_
Niemand lebt , der nur einen Menschen in sich trägt .

Jeder ist in sich eine Zweiheit , lknd nur bie Art , wie die
beiden Menschen in ihm sich begegnen und auslösen , macht
die Einhettlichkeit seines Wesens aus .

Sport und Spiel

Die 5. SBintettampfipieU der H2 . in Garmisch -Partenkirchen

Berlin , 22 . Febr Stabsführer Hartmann Lauterbacher meldete
dem Führer die Eröffnung der 5 . Winterkampfspiele . 1200 Hitler -

jungen und BDM .- Mädels werden im ritterlichen Kamm ihre
Kräfte messen und um den höchsten sportlichen Lorbeer auf Schnee
und Eis kämpfen . Die 25 besten Jungen vertreten die Farben
Eroßdeutfchlands im Ländcrkampf gegen die befreundete italienische
Jugendmannschaft . Stabsführer Hartmann Lauterbacher dankte tnt
Namen der versammelten Hitlerjugend dem Führer für die Durch¬
führung dieses Eroßkampses auch im Kriege .

Der Führer sandte an den Bevollmächtigten des Reichsjugend¬
führers ein Antworttclegramm , in dem er für die übermittelten
Grüße dankt und den Wintcrkampffpielen einen guten Verlauf
wünscht .

Die Abfahrtsläufe standen am Mittwoch im Vorder¬

grund . Engelbert Haider ( Tirol ) war der schnellste Läufer bei den
Hitlerjungen . In der BDM .-Eruppe schnitten Heidi Bildstem und
Hildesus Gärtner (beide Baden ) am besten ab . In der Gruppe
„ Glaube und Schönheit " des BDM . fiel der Sieg an die Tirolerin
Rosemarie Proxaus . Nach der Pflichtübung im Eiskunstläufen
führt bei den Hitlerjungen Horst Faber ( München ) , bei den
BDM .-Mädchen Lydia Deicht ( München ) .

_______________________ Geschäftliches ------- --------------- ,
| (Außer Verantwortung der Schriftleitungl s

Ein Wink für die Hausapotheke
Es ist für uns heute selbstverständlich , daß der Verbrauch von aus¬

ländischen Arzneimitteln nach Möglichkeit eingeschrästkt wftd . Des¬

halb gebraucht man jetzt zur Desinfeftion und Wundversorgung

nicht mehr Jodtinktur , für die der Rohstoff gegen Devisen aus dem

Ausland bezogen werden mutz , sondern die ausschließlich aus ein¬

heimischen Rohstoffen zusammengesetzte Sepso -Tinktur , deren D «s -

infettionskrast zufolge der übereinstimmenden llntersuchungsergeb »

raffe von bakteriologischen Instituten und Kliniken der Jodtinktur

völlig gleichwertig ist . Sepso -Tinktur » die man in allen Apotheken
und Drogerien in Flaschen zu fünfundfünfzig Pfennigen und in

Tupftöhrchen zu neunundvierzig Pfennigen erhält , ist der Jod¬
tinktur sogar überlegen , da sie keine schädlichen Nebenwirkungen

hervorruft , wie sie nach Jodgebrauch häufig in Form von AusschlägetH
Jodschnupfen und allgemeiner Beeinträchtigung des Wohlbefindens
in Erscheinung treten .

D i c deutsche Boxstaffel für den Länderkampf gegen
Italien am kommenden Sonntag in der Berliner Deutschlandhalle
lautet : Odermaucr ( Köln ) , Weber ( Hamburg ) , Graaf ( Berlin )
Nürnberg ( Berlin ) , Raeschke ( Hamburg ) , Kubiak ( Herne ) , Schmidt
( Hamburg ) und ten Hoff ( Oldenburg ) . — Gegen Italiens
Boxer tritt am Dienstag in Dresden eine zweite deutsche Aus¬
wahl an . Sie wird gebildet von : Pollol ( Bismarckhütte ) , Wilke
( Hannover ) , Hirsch ( Augsburg ) , Zeilhofer ( München ) ,

' Heese
( Düsseldorf ) , Baumgarten ( Hamburg ) , Köppers ( Hannover ) und
Kleinholdermann ( Berlin ) .

Deutsche Tennisspielerinnen wurden zur Teil¬
nahme am Kampf um den von der jugoslawischen Königin Maria
gestifteten Pokal eingeladen . Weitere Bewerber um den Pokal find
die Mannschaften von Italien . Ungarn , Jugoslawien und
Böhmen/Mähren .

Das wichtigste geistige Hilfsmittel , im Alter jung zu bleiben ,
ist : immer Neues lernen , sich überhaupt für etwas interessieren und
stets noch etwas vor sich haben . Hilty .

Wirtschaft steil

Wortpyramide

Durch vinzuiugen je eines Buchstabens und Umstellen
Mt6ergebenben und tn die waagerechten Reihen von

1— 8 Wörter zu bilden .
. 1 . Vokal . 2 . Flächenmaß ^ 3 . Titel , 4 . Fischfett , 5 . Heeres -
Lchrwesen . 6 . zugeteilte Menge . 7 . Provinz und See in
Kanada , 8 . Fremdwort für Umdrehung .

, Auflöfung des Silbenrätsels in Nummer 38 :
J . Mattel , 2 . Estrade , 3 . Jmmelmann . 4 . Bregenz . 5 . Echolot .6 . Strne . 7 . Arabien . 8 . Nelke . 9 . Mustang . 10 . Ulme . 11 .^ rägfä , 12 . Vanille , 13 . Einbaum . 14 . Riege . 15 . Masern .
1b . Armin , 17 . Gaukler , 18 . Ottomane . — Weibes Anmut
vermag oft mehr als Mannes Mut . ( F . Gläser .)

* Erleichterte Eingewöhnung neuer Arbeiterinnen . Die Kriegs¬
wirtschaft erfordert oft den Einsatz weiblicher Arbeitskräfte in
anderen als ihrem Heimatbezirk . Diese Arbeitskräfte sollen tn den
ersten Tagen und Wochen nach einer Anweisung des Reichsaibeits -
mrnisters sehr fürsorglich betreut werden , um ihnen die Ein¬
gewöhnung in die neuen Lebensverhältnisse nach Möglichkeit zu
erleichtern . Das Arbeitsamt am neuen Arbeitsort hat dafür Sorge
zu tragen , daß bereits beim Eintreffen der Arbeiterinnen alle
Vorausfetzungen dafür gegeben sind . Unter allen Umständen müssen
einwandfreie Unterkünfte in ausreichender Zahl zur Verfügung
stehen . Das Arbeitsamt hat die Aufgabe , auch die zuständige
Kreiswaltung der DAF . und soweit es sich um weibliche Jugend -
liche handelt , außerdem den zuständigen Untergau des BDM
bei den Betreuurwsmaßnahmen mit heranzuziehen . So ist dafür
gesorgt , daß die Arbeiterinnen sich am neuen Arbeitsplatz schnell
einleben .

Berliner Börse vom 22 . Febr . Der Grundton war eher etwas
schwächer , da den Kaufaufträgen der Kundschaft , die sich in erster
Linie aus Renten erstreckten , Abgaben des Berufshandels gegen¬
überstanden . Vereinigte Stahlwerke 1 % , Hoesch 1% und Rhein¬
stahl 1 y, % schwächer , Deutsche Erdöl um % , Wintershall % ,
Velten um % % rückgängig . Farben 175 , Rutgers um 1 % %
heraufgesetzt . Gummi - und Linoleum , sowie Textil - und Brauerei¬
anteile veränderten sich kaum . Elektro - und Versorgungswerte
überwiegend schwächer . Freundlich waren die Anteile von
Maschinenbaufabriken . Holzmann % % gebessert . Reichsaltbesitz
141 % mit % % fester , gab diesen Gewinn alsbald aber wieder
her . Reichsbahnvorzüge 128 % gegen 128 % . Gemeindeumfchuldung
96 % ( plus % ) . Tagesgeld 1 % bis 1 % % .

Frankfurter Börse vom 22 . Febr . Die gestrigen Schwäche¬
erscheinungen setzten sich in leichtem Maße fort . Es kam etwas
Angebot an die Märkte , das bei % — 1 % ermäßigter Basis leicht
Aufnahme fand . Etwas stärker ermäßigt waren Rheinstahl und
Zellstoff Waldhof um etwa 2 % % sowie Vereinigte Stahl um 2 % .
Pfandbriefe waren noch lebhaft gefragt . Tagcsgeld 1% % .
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Neues aus aller Welt

Heuer Hälteeinbrud ) in Jugoslawien
Belgrad , 22 . Febr . ( Funkmeldung .) Noch immer will

der strenge Winter , dessen Auswirkungen sich auch in Deutsch¬
land so fühlbar machen , nicht weichen . So führte ein neuer
Kälteeinbruch in Jugoslawien in verschiedenen Landesteilen
, u großen Schneefällen . In Slavonien . Bosnien und Süd -
lerbien sind wiederum Eisenbahnzüge in den Schneever¬
wehungen steckengeblieben . In Montenegro muhte eine Hoch¬
zeitsgesellschaft , die mit Autos unterwegs war ,
2 4 Stunden lang auf einem Pah in 1000 Meter Höhe
ausbarren . bis sie befreit werden konnte . Die Flüsse beginnen
wieder zuzufrieren .

Gasthaus im Erindelwald von Lawine sortgerissen . In
Grindelwald im Berner Oberland wurde in der Nackt zum
Mittwoch das während des Winters geschlossene Berggast -
brus Bäregg , das über dem Unter - Erindelwald - Eletscher
liegt , von einer Lawine zum größten Teil fortgerissen . Das
gesamte Inventar des Gasthauses ist verloren . Menschen sind
nicht verletzt worden .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 21 . Februar ist
der am 21 . Juni 1911 in Prag geborene Gottfried Hartmann
bingerichtet worden , den das Sondergericht Innsbruck als
Gewaltverbrecher und Volksschädling zum Tode verurteilt
bat . Hartmann , ein schwer vorbestrafter Verbrecker . bat im
Dezember vorigen Jahres unter Ausnutzung der Verdunke¬
lung in der Apotheke in Schwaz ( Tirol ) einen Raububeriall
begangen , sein Opfer mit der Pistole bedroht , gefesselt , ge¬
knebelt und ausgeraubt . *

Starker Temperaturanstieg in Norwegen . Die strenge
Kälte , die noch bis in die letzten Tage vorherrschte , ist plötz¬
lich durch warme Luft aus Süden abgelöst worden . Der
Wetterumschlag , der einen unmittelbaren Temperaturanstieg
heroorrief . bat große Schneefälle , besonders in Südnorwegen
mit sich gebracht . Die Zeitungen schreiben von meterhohen
Schneewehen und melden auch Schneehindernisse auf der
Bergen -Babn . Ganz besonders kratz ist der Temperaturanstieg
in Roeros . etwa 100 Kilometer südlich von Trondhjem , ge¬
wesen . wo das Thermometer gestern noch 40 Grad Kälte , heute
aber nur noch 4 Grad Kälte zeigte .

„ Grotzoater " als Hausfreund . In K o ? o v s k a M i t r o -
v i c a in Jugoslawien fand dieser Tage eine ungewöhnliche
Hochzeit statt . Der 70jährige begüterte Landwirt Husein Uta
wurde mit der 14iährigen Vaida Ramonovic getraut . Auch
die Vorgeschichte dieser ungewöhnlichen Hochzeit ist unge¬
wöhnlich . Vaida heiratete im Vorjahr den 20iahrigen Saban
Feta , den der alte Husein wie einen Sohn liebte . Schon mit
Sabans Großvater hatte er Freundschaft gepflogen . Der alte
Husein besuchte fast täglich seinen jungen freund , der mit
seiner 13jährigen Gattin in glücklicher Ehe lebte , vo un -
glauhlich es klingt , der Siebzigjährige , der schon drei Frauen
begraben hatte , verliebte sich bis über die Obren tn die junge
Frau . Er tarn schliehlick mehrmals an jedem Tag und brachte
stets der jungen Frau irgend ein Geschenk mit . Als er damit
aber ihr Herz nicht gewinnen konnte , zog er andere Saiten
auf . Er redete ihr vor . dah Saban sie mit einer hübschen
Witwe betrüge . Die junge , unerfahrene Frau glaubte ibm
und verlieh empört das Haus des Gatten . Die Ehe wurde
geschieden , und jetzt hielt der alte Husein um die junge dtau
an . Vaidas Vater weigerte sich zunächst , ihm seine Tochter
zur Frau zu geben . Als ihm der Alte aber 10 000 Dinar auf
den Tisch zählte und zwei Pferde versprach , gab er seinen
Segen , und so fand die Hochzeit statt , die in Kosovska Mitro -
vica nicht geringes Aufsehen erregte .

Lustige Ecke

Skat in der Rarlose
Schütze Paul Kimmel liegt aut dem Overatunistiich .

Paul soll seines Blinddarms entledigt werden . Die Sckwetter

hält ibm den bekannten Wattebausch nut leidlichem ® nolg

vor die Nase . Paul gibt den Grad der Betäubung durch die

vorgeschriebenen Zahlen kund : „ ,
„ -- sieben , acht , neun , — zehn . -- -Bube ,

Dame . -- König . ---- As . . .

Die Angler ___ _ . , ,
Am Ufer des Gardasees angelt Herr Muller und angelt

auch Frau Müller . Kommt ein Fremder , siebt eine Semang

zu und wendet sich dann an Herrn Muller : . .Was angeln

^ ’ e
Herr Müller gibt keine Antwort . Er sitzt da und angelt .

Da fährt der Fremde fort : „ Angeln Sie Korallen oder

Felchen ? Angeln Sie mit dem Wind ober gegen den Wind ?

Angeln Sie schon lange oder erst seit ein paar Tagen ?

Wird Ihnen das Angeln nicht einmal langweilig ? Angeln

Sie mit gutem Erfolg ? Verkaufen Sie die Fische , die Sie

angeln , oder essen Sie sie selbst ? "

Da dreht sich Frau Müller um und sagt : „ Mein Mann

ist taubstumm .
^ etmibert j )Cr Fremde . „ Naja , bas ist

schlimm . Aber Sie . liebe Frau , angeln Sie mit oder gegen
den Wind ? Angeln Sie Forellen oder Felchen ? Angeln Sie

schon lange oder erst seit einigen Tagen ? Wird Ihnen das

Angeln nicht manchmal langweilig ? Angeln Sie mit Erfolg

oder ohne (Erfolg ? . Verkaufen Sie die Fische , die Sie

angeln , oder essen Sie sie selber ? "
_ . .

Da dreht sich Herr Muller um und antwortet . „ Meine

Frau ist auch taubstumm .
"

Für alle grobe Putzarbeit sollten Sie jetzt ATA - grob nehmen ; es ist nicht nur billig

und ergiebig im Gebrauchs ATA - grob ist der zeitgemäße Reinigungshelfer für aüe

schmutzigen Arbeiten .

Wertete

Jugend hat Zutritt

IIIIHHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIII

lOalhalla
Heute ab 19 . 30 Uhr

I Werde Mitglied
I der NSV . ! Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

von Hundefutter . Gäste ,willkommen .

Dauerwellen
Wasserwellen

Bitte beachten Sie die Anfangs Zeiten

3 .50 6 .10 8 .30 ___

Film - Palast
- .50 , - .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

WALHALLA
THEATER

Großes

Sonder - Konzert
des Kreis - Musikzuges der NSDAP .

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “

KURHAUS WIESBADEN

Samstag , 24 . Februar , 20 Uhr großer Saal

EINMALIGES GASTSPIEL

Verdorbene unbrauchbare FCttC
lassen sich noch sehr gut zur Her¬

stellung von Seife verwerten . Vor¬
schrift sowie das nötige Material
erhalten Sie beim Fachdrogisfen
Seyb , Rheinstraße 101 .

Kirchgasse
26

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiniii

Vergeht
die hungernden

Vöael nickt !

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIHIHIIHI

Ein

ganz großer

Morgen erstmals :

Ludwig Schmitz
Wer kennt Ihn nicht — ?

und Jupp Kussels

In

IDditefotd

im Seitenfpeung
Der rheinische Lustspiel - Film

Musik : Will Meisel

Bühne : Quintilia
Deutschland ? beste Drahtseil - Künstlerin

• Ladisaluen
durchdröhnen den Saal
von Anfang bis Ende

bei den ganz großen Clowns

13 Zacchini

Sdiwarzmeer
Kosaken - Chor

Leitung : Boris Ledkovsky

bei Jeder Vorstellung

Täglich 8 . 15 Uhr

SCALA
Variete - Theater

Presse : . . . Jeder von ihnen ist ein Solist , was man
auf die beglückendste Art zu hören bekommt . . .
ein wahrer Kontrabaß in Menschengestalt . . . ur¬

gewaltige Stimmen , abgründig tiefe Bässe und fast

unglaublich hohe Falsettöne . . . , die Ledkovsky als

Dirigent mit geradezu instrumentaler Präzision und
Wucht herangeschult hat . . . Ihr erstes Berliner Kon¬
zert war ausverkauft . . . ein ungeheurer Erfolg .

Eintrittspreise : 1 .— , 1 .50 , 2 .— , 3 . — , 4 . — RM

Kesselbesitzer !
Kessel und Boiler aller „ Art
werden gereinigt , entkrustet . über¬
prüft und der lästige Kesselstein
ohne Betriebsstörung billigst ent¬
fernt . Svezialversahren . la Re¬
ferenzen in Wiesbaden . .
Jnsenieurbesuch unverbindlich u .

kostenlos .
Ernst Bäcker , Feuerungstechnik

u . Wärmewirtschaft
Wiesbaden . Mickelsberg 7 .

Heute letzter Tagt

Eine kleine Nachtmusik
Der Mozart - Film der Tobis

Bühne : Die berühmten Darras

Deutsches Theater . Donnerstag , 22 . Febr .,
19 —21 .45 Uhr : „ Das verwunschene Schloß

"
,

St .-R . D , 22 . — Freitag : 23 . Febr .,
19— 21 .15 Uhr , zum ersten Male : „ Die
Karriere des Hosrat Stolpe "

, Komödie in
3 Akten von Dietr . Loder , St . -R . E , 21 .

Residenz -Theater . Donnerstag , 22 . Febr .,
20 — 22 .15 Uhr : „ Intermezzo am Abend " . —

Freitag , 23 . Febr . , 20 — 22 Uhr : Ein fest¬
lich froher Abend , Georges Boulanger mit
seinem Orchester , Herbert Ernst Groh und
Hilde Schcllenberg .

Kurhaus . Freitag , 23 . Febr . , 19 .30 Uhr , im
großen Saale : IV . Sinfonie -Konzert . Ltg . :
August Dogt . Solistin : Dora Grohmann -
Riggli , Violine .

Tcala -BarietA . Gastspiel Clown -Trio Zacchini
mit ihren Wunderkindern , Echönheits - und
Echleiertänzerin Merle Henryks und 7 Erotz -
Attraktioncn .

Film -Theater :
Ufa -Palast : „Feldzug tn Polen " .
Walhalla : „Eine kleine Nachtmusik " .

Bühne : Die berühmten Darras .
Thalia : „Weiher Flieder " .
Film -Palast : „ Mutterliebe " .
Eapitol : „ Ins blaue Leben " .
Apollo : „Rivalin der Zarin " .
Urania : „Der Reiter von Arkansas " .
Luna : „ Hotel Sacher " .
Olympia : „ Erpresier " .
Union : „ Hallo , Janine " .

Beifallsstürme
über das unerhörte

Beiprogramm von weiteren

BStawdard
-

nummern
unter anderem

I Merle Henryks
Schönheit s -

1 und Schleiertänze

I Rekord - Besudt

Holen Sie sich gleich morgen
Rohrbeck ’s
Bronchialtee verftärkt

Er schützt vor schlimmer

Erkältung ! — Alleinverkauf :

DROGERIE NINOR
Ecke Schwalbacher u. Mauritiusstraße

Verein der Künstler

und Kunstfreunde
SONNTAG ,
25 . Febr . , 11 Uhr
im Residenztheater

Marianne Kiasmann
( Klavier )

Paal Gümmer
( Bariton )

Am Flügel : Staatskapellmeister DR . ERNST ZULAUF

Werke von Bach , Schumann , Brahms ,
Wolf , Graener . - Bechstein - Konzert -

flügel aus dem Musikhaus A . L. Ernst

Karten für Nichtmitglieder von 1.20 bis 4 RM

bei A . L. Ernst , Schottenfels , Christmann und an

der Kasse des Residenztheaters

Das fiunWlW teistungsschreiben
der Deutschen Stenografenschaft ,
Ortsverein 1879 Wiesbaden ,

wird am Sonntag , den 25 . Februar ,
vorm . 11 Uhr , in den Geschwindigkeiten
60 — 300Silben in der Minute , in unserem

Unterrichtslokal

Mittelschule an Der Nlieinsttaße
durchgeführt . Teilnehmergebühr
0 . 30 RM . Teilnahmeberechtigt sind
alle Mitglieder der Deutschen Steno¬
grafenschaft und der DAF .

Am 1. März wird unser gesamter
Unterrichtsbetrieb von Sonntagvor¬
mittag auf die Abende der Wochen¬

tage verlegt . Unterricht 19 .30 - 21 . 15 Uhr .

Alles Nähere erfahren Sie durch die

Ortsvereinsmitteilungen und durch die
Unterrichtsleiter .

Deutsche Stenografenschaft
Ortsverein 1 879 Wiesbaden

Verein der Hundefreunde
für Wiesbaden und Umgebung E. V .
iiiiiiriiiiiiiiiuuiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Einladung zur

Nifalieder - Versammlung
am Samstag , 24 . Febr . 1940 . , 20 Uhr in
Becker ’s Bierquelle , Friedrichstraße 44 .

Ausgabe der Futterscheine zum Bezug
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| Weibliche ygrföwwi

Mitarbeiter Altgold
kauft

MietM - e

Branche kundiges

Fräulein 3mmo6ilien

kMfgesuche

2

neuzeitlich ausgestattet und eingerichtet

f .

Ana . B . 835 TV .

Herr Karl Häußer

Die Beisetzung findet in aller Stille statt .

1

Karl Häußer
Möbl . Maniarde

i KONTORISTINNEN

i
2n Einf . - Haus Kleinrentner f.

Wiesbaden , 22 . Februar 1940 .I

InillllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIHUIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIII^ Babnbofstratze 1 Mainz .

Verkäuferin

Alleintteb . irrau .
48 5 . . sucht gut .
trau en l . Hausb .

1

i

Mod . auterb . o .
neue Küche

zu kauf , gekuckt .
Ana . B . 832 TB .

Weinkeller , trock .
u . lebt aeräum ..
sof . zu nm . Näh .
Sausmitr . Kovo
Babnbofstratze 1

Rieth . Mann o .
Frau f . morsens
von 6 — 8 z. Aus -
traaen tot . sei .
KI . Sckwalbacker

Strane 1 .

Tüchtiae
männliche wie

weiblich «

2a . Saarland , k.
Stelle a . Schnei¬
derin i . a . Mode -
bauke od . arotz .
Kauib . Eintr . k.
15 . 3 . o . 1 . 4 . erf .
Ana . K . 834 TV .

Altgol » . Silber
m. Dublee kauft
Goldschmiedemst .

C . Struck ,
Michelsberg 15

E . SB. C 40/9004

Z

I

Gr . 39 ii . a . m .
zu verknusen .

Fredrich .
Rieblktr . 23 . 2 .

Stellen *

Angebote

Bauplatz zu
kauf . aes . Gröhe .
Lage . Preis u .
T . 831 an T .-V .

Stellen *

Gesuche

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Selbstverarbeit . kauft

E. WULF, Goldschmied
Langgasse 47
G. B. C. 28185

Von industriellem Unternehmen in
Groß - Wiesbaden werden einige

mit guter Schulbildung , die auch an selb¬

ständiges Arbeiten gewöhnt sind und über leichte

Auffassungsgabe verfügen , sofort gesucht .
Gute Kenntnisse in Maschinenschreiben und

Stenographie Voraussetzung . Bewerbung mit
Lichtbild , Zeugnisabschriften und Gehaltsan¬
sprüchen unter A 720 an den Tagblatt -Verlag .

i. leichte Haus¬
arbeit aeiuckt .

zum 1 . April unter günstigen

Bedingungen zu verpachten .

Gestern verschied nach längerer Krankheit im Alter von
71 Jahren unser früherer Arbeitskamerad

die an schnelles und sicheres
Arbeiten gewöhnt ist . sofort
gesucht .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben
Mann , unseren t re morgenden Väter

Nein , zuverl .

roden

Am 20 . Februar Ist mein lieber Mann , unser guter
Vater , Großvater

100 — 150 Stühle
zu lauf , gesucht .
Preis - Anaeb . u .
T . 826 an T .- V .

Anger Ucker
evtl , für nackm .
aesucht . Ana . u .
M . 834 an TV .

40 000 RM
1 . Hyvotbek v .
Sclbstaeber auf

nutes sicheres
Objekt zu ver -
aeben . Ana . u .
M . 833 T .- Vl .

2— 3 -Etg . -Haus
mit ie 4 -5 3im .,
kauft oder ver¬
tauscht aca . herr¬
lich aclca . klein .
Obstaut i . Labn -

taL Selbitver -
soraeriih . Wert

30 000 M . Ang .
u . A . 711 T .-V .

KWenmiNch .
Sanatorium

am Grünweg .
Dr . Hofmann .

Steubenstr . 20 .

Io. Meer
sofort gesucht .

Carl Schultze .
Waaemannstr .25

ÄS
! lagbL - Vl . Vh

Brauerei - Ausschank
llll!lllllllllll!!!llllllll!l!ll!!llllllllllllllllllll!IIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIII!lll1lll!1l1liniUIIIIIIIIII1IIIWII!lfflOIII

(X * AwW Ne -
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Als Gehilfe an den Tagblatt - Druckmaschinen tätig , gab er
unserem Betrieb 47 Jahre lang — von 1889 bis zu seiner

Pensionierung im Jahre 1936 — unermüdlich In treuer Pflicht¬

erfüllung seine Arbeitskraft .

Er war uns ein lieber Mitarbeiter , dessen Andenken bei uns
stets in Ehren bleiben wird .

zum Verkauf und Servieren für
Konditorei gesucht . Angebote mit
Bild erbeten unter 8 . 833 an den
Tagbl .-Verlag . __________________

Tüchtige Stenotppistin sofort oder
- um 1 . 4 . gesucht . Bewerbungen
unter Beifügung eines Lebens¬
laufs unter W . 827 an den Tcigbl . -
Berlag erbeten . _____________

erbet , u . K . 822
an Tagbl .- Verl ,

sofort gesucht

Edeka - Grotzhandel
Werderstrabe 8,_______

Werkftattranm . und Klicke mit
Bobnhofstratza 11 Keller . Anaeb .
sof . zu vm . Nßh . unter 8 . 2611 a .
Sausmitr . Koov Anzeigenfren, .

| Weibliche Personen
"
!

für d . Küche ae !.
(Eoaitfl . Hospiz ,

Platter Str . 2
Ehrliches saub .
Mädchen mit
Kochkenntn . in

^ ^ JHREK- SCHMUCK
WIESBADEN-Marktstr.25

| G . B, A . 34235 |

KMslhmM
Alt - Gold und

Silber
kauft I . Kühn ,
Webergalle 35 .

En . C 28156 .

Erfahr . Köchin
bis zu 40 Jahr . .
>aub . u . firm im
fiel . Hauswesen ,
i . selbständ . nute

Daueritell . für
rub .Vrivathaus -
balt » es . Haus¬

mädchen vorb .
Ausf . Bewerb ,
mit Zeugnis -

Abfchriften erb .
unter S . 833 an
den Tagbl . - Verl .

Ebrl . fleitziae
Hausgehilfin

als Alteinmädch .
sofort oder 1 . 3 .

gesucht . Koch¬
kenntnisse nickt

erforderlich .
Dr . Steib ,

Moritzstr . 9 . 2 .

Facharzt
sucht ausschließlich für

Privatpraris
2— 3 helle leere Zim . ( Erdgesch .
od . 1 . Stock ) , in guter Lage , evtl ,
auch 7— 8 - Zim .-Wohnung . Ang .
unter M . 826 an Tagbl . - Verlag .

nach . langem Leiden , wohlvorbereitet der * die bett . Sterbe¬
sakramente , im After von 40 Jahren zu rieh abzorofün .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fr . Susanne Sohlbach , geb . Heibel
nebst Kindern und Verwandten .

Wiesb, - Freudenberg ( Asternweg 40 ), den 21 . Februar 19 *0 .

Die Beerdigung findet Samstag , den 24 . Februar 1940 ,
nachm . 2 .30 Uhr auf dem Waldfriedhof In Dotzheim steif .
Das Seelenamt ist am gleichen Tage morgens 7 .30 Uhr .

i Badbenutza . Es
ALILuitzl - kommen nur gl .Nrane 18 . . . St . I 3,m jn schöner
Grones g . möbl . Wobnl . i . Frage .

3tmmet frei . Babnbofsnäbe
Luremburgstr .il bevor, . Preis -
2 reckts . Trunk , Ana . E . 834 TV .

gegen angem . Bezüge , für Haupt¬

berufliche auch Zuschüsse . Angebote

unter A . 709 an den Tagblatt - Verlag .

WM
sofort gesucht .

Molkerei -
Eeiellschast ,

Albrecktstr .A )/22

z. 1 . 3 . möbliert , leeres ar . Zim .
Zimmer mit fl . Angebote an
Wall . u . Hz . . oh . I Taunusitr . 37 . 1

»u " ^ Alleiniteb . Frau
Wbeckrane 19 , uckt arotz . leer .Telefon 27922 ., 3jm sd . 1 kl . 3 .

leer . m . Kücken -
ben . od . Kucke .
Ang . B . 833 TV .
Dovvelschlafzim .

m . Kücke . möbl . ,
zum 1 . 3 . aes .

Oranienstr .3» . P
Cbrm . Fabrik

s. f . Sekretärin
z . 1 . 4 . 40 ein
fltöft . oder zwei
kleinere l . Zim .
mit Zentralbeiz . .
flien Waller od .

Befriebsführer und Gefolgschaft
der L . Schellenberg

'
schen Buchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

MU
suckt Stanitzki ,
« teingasfe 33 .

Aerztl . Svrech -
stundenhilf «

Steno . Schreib¬
maschine . geübt .
3. 1 . 4 . » es . mögl .
15 . 3 . 40 .Lebens -
lauf . Lichtbild .

Krastfabrer . 32I .
auch

s. sich zu veränd .
Ana . u .

krübrersch . Kl . H 832 x -~v -

Ans . W . 835 TB . Amr » . Gtreoaai .
। > betbe im Beruf .

SenmetMWl jch
' -

2 . Lm? mit
ii I Küche . Nähe

Möbl . Zim . von
berufst . Dame z.
1 . 3 . i . ruh . Lage ,
möal . mit Pens .,
gesucht . Ana . u .
E . 832 an T .-V .

Zn flute Stelle .
Vorort Wiesb . .
kl . Geschäftshaus

selbst . Haus -
madch . s. aes . N .
Hermannstr .24 .1

Z . ält . Ebcv . in
gevfl . Haushalt
Alleinmädch . sof .
od . 1 . 3 . gei . . n .
u . 25 I . . selbst , i .
Koch .u . Hausarb .

Nähkenntn . erw .
Dotzb . Str . 49 . 2

bei Hornitadt .
Sol . tücht .

AÜeinmädcken
für Eeschäfts -

haush . gesucht .
Gute Empfehl .

Bedingung .
Vorzust . nach

vorher , tel . An¬
meldung 26331 .

Schütz u . Co .,
Kais . -Fr . - Rg . 70
Zuverläss . selb¬
ständig . Allein¬
mädchen f. gepfl .
Privat - Haushalt

eines
Lebensmittel -

Geschäfts für bald
oder später ges .

Moritzstraße24
Th . Fritz Bauer .

Sielt , kelbständ .
Alleinmädchen

sof . aei . Scavvini
Mickelsbera 10 .
Mädchen für kl .

Haushalt aei .
Zuckickwerdt .

Herderstr . 15 . P .

Angesehene Versicherungs - Gesellschaft
sucht in allen Kreisen

2g . Kontoristin .
Mittelsch .- Bildt .
m . abaeschl .Lebr -
zeit . flott in M .-
Schreib . . Steno

( 140 S . ) u . allen
Büroarb . sucht z.
1 . 4 . vall . Stell .
Ang . S , 831 TV .

Stenotypistin
( Anfang .) s. zum
1 . 4 . Stell . Adr .

erb . Adelheid -
str . 103 . H . 3 . St . |

Behaglich
sonn , aut beizb .

möbl . Zimmer
Bertramftr . 19 ,

2 rechts , zu nm .
8 . m . 3 , m . Z .. H ,

an Berufst , z . v .
Lanaa . 25 . 3 l .

Weg . Erkranka .
Aushilfs *

köchin
für sof . gesucht .
BierstadterStr .1

Alleinmädch . . d .
kochen kann und
länfl . Zeuan . bat
sofort oder 1 . 3 .
aes . Borst . 4 — 6
MainzerStr .20,1

Alleinmädchen
zu ält . Ebevaar
in klein . Billen -
bausb . z. 1 . od .

15 . 3 . gesucht .
Karl Sckeffzick ,

Berawerksdir .
Surnboldtstr . 21 .
Telefon 22718 .

Einfaches saub .
Mädchen , das

selbständ . einen
Hausb . führen
u . koch . L z. 1 .
o . 15 . Dkärz aes .
Vorzustellen von

3 bis 4 llhr .
Erich Stephan

Sonnenb .Str . 22
Besseres

Hausmädchen
zum 1 . 3 . ober
15 . 3 . 1940 in

arök . Villen -
bausbalt gesucht .
Direktor Waibel
Haydnktratze 4 ,
Telefon 20196 .

Für sofort
wewen gesucht :

AusniMn

Erchere Errstenz ! Konkurrenzloses
Unternehmen sucht zum Vertrieb
v . gangbar . Haushalts -Scklager
geeignete Personen . Ort u . Berns
Swick . Mallenumsätze . Ang . unter
W . 831 an den Tagbl . - Berlag .

Lagerarbeiter

Ordentl . zuverl .
Mädchen zu ält .

Dame gesucht
Bismarckring 32
3 . St . . Schaub .
Zuverl . ehrlich «

Hilft

Akten - und
Rollschrank .

Rollvult .
1 3 o sv zu v I « s. » so x « , । Schreibtische .
Änä Ä . 716 TV

'
Sucke zum 1 . 3 . BüLerkckränke .
mobl . Z,m . für Tucke . Stuhle ,
läng . Zeit . Vr - verkauft billig .

R5bn . / nit Bad . Ung . T . 829 TV . ,
« l - vver .

58ofiero 31 St " Rückaef Kam
' Taunnsftratze 40

i 15 3 . zu vm . liuagef . -tarn . IeIefon 28459 .
Px 79 __ I 0 eiw . -Pell . , I ------------------
Dranhmlfr 25

'
such . « bl . Wohn - Söhtn -Sonnr .

Büro Schl - fz . m . zwei altes System .
------------ ------ 1 Bett . u . Kochgel . sehr bill . abzua .

Ang . B .825 T .- V . Wartbestratze 19
Einf . mbl . Zim . Telefon 27922 .

Haushilfe für
T . aei . Walk -

müülstr . 42 . P .
Ordentl . unabb .
Putzbilfe . möal .
Kreit . ( 9— 16 ) f .
kl . gevfl . Hausb .
ges . Röhlerstr . 10
P . am Kurhaus

Junge unab¬
hängige saubere

Frau
zum Ladenvutzen
u . f . kl . Besorg ,
täglich von % 9
bis Kll Ubr aei .

Emma Kluke ,
Webergalle 1

( Nallauer Sof ) .
MmW Pnsoiin |

Junger

Haus¬
bursche

gekuckt .
Richard Müller .
Biervertrieb u .

Import
Wektbabnbof .

F . kl . Haushalt
tagsüber , anck

balbt . Mädchen
0 . Frau f . leickte
Hausarbeit aes .

Huesmann .
ScköneAusstckf 7
Telefon 26750 .
Jüngere Frau
oder Mädchen

tagsüber aefuckt .
Zuckickwerdt .

Herderitr . 15 .
Saubere zuverl .

Morgenhilfe
4— 5X wöckentl .
v . 10 — 2 Uhr für
kl . gevfl . Etag . -
Hansh . baldigst
gesucht . Melden

Sonnenberger
Str . 2a , 3 lks .

von 12 — 15 Uhr
Fernspr . 26523

u . z . Bedtenen
b . Gäste gesucht .

Gaststätte
Blumenwiese

Parkstraße 42a .

Zuverläfsiges
Mädchen als

Ladenhilft
sofort fleiutfit .
-roto - Bodmer .

Bismarckrina 5

Tagbl . -Verl .
Rheiattr . 34 .Sth .

P . r „ mbl . Zim . .
rub . Lage z. vm .
Anzui . vormitt .

2 -Zim . -Wobn .
v . ruh . Eeickw .-
Paar . -cd . leib

Wohnung aes .
Ang . L . 832 TV .

2 - Zim . -Wobn .

zu führen gegen I W ? ,

STu . Rm2m61 » d ' . 7J^ an T .°V .
an Anteigen - Webrmachts -
frenz . Main, . Beamter kuckt b .

Mmliche üenonen
~

j

Klavier zu ver¬
kaufen . Erfraaen
im T .-Verl . Vw
Radio . 4 R .. m .
Lautkvr . zu vk .
Rheinktr . 84 . 3 .
Grammoph . mit
Platt , bill . z . vk .
Lothra . Str . 31 .
2 r „ bei Höhn .
Schlaf, . ( 2 Bett .)
m . Roßh .- Matr . .
Tevvick . Sofas .
Sckränke . weiße
u . braune Wasch -

u . and . Komm . .
Nachtschränkchen
verkauft billig .

Klapper .
Taunusstr . 40 ,
Telefon 28459 ,

Uurrgsh . 3 Bett ..
Nacktt . . Liegest . .
Küchet '. tikch . getr .

Elektrolur -
Staubk . . 110 V ..
wenig flcBr . um »
ktändebalb . z . vk .
Ang . E . 833 TV .
Schneiderwakch . .
Rundkck . näbtg .
verk . I . Lnmb .
Friedrickstr .29 . 1

Fakt n . Soortw .
zu verk . Riehl ,
Büdingenstr . 4 .

1 gut erhaltener
Restaurat . - Herd

1 Kückensckrank .
2 ar . rd . Tische ,

verschiedene
andere Tiicke .
6 Eartentiscke

zu vk . Biebrick .
Sckloßktraße 1 .

bei Aoler .
Ferur . 61170 .

nach langem Leiden im Alter von 71 Jahren von uns gegangen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Häußer , geb . Bauer .

Wiesb .- Biebrkb , den 21 . Februar 1940 .
Goethestraße 14

Tückt . energische
Weitz,eug -

Veschlietzerin
suckt Stellung z .
1 . oder 15 . 3 .
Kann maschino -
ktovfen u . hilft
auch mit rollen .

Angebote an
ElisabethWalter
Wuvv . - Elberfeld

Babnvostlan .
Jg . Frau sucht
Stelle z . Serv . ,
etwas Sausarb .
wird übernomm .
Ang . F . 832 TV . !

Eine Billa
in Wiesbaden

ofort
^

zu
'

verm .
'

l Ä Süd - W . von ! Wasserbecken ,
7 Zim . u . Kücke ? ^ enn ' eter z. 60 cm br .. weiß

und alle neu - hb ®- Emaillm . Ruck -
zeitlich . Bequem - -una . 834 TV . wand . f . neu . b .
lickkeiten . Ang . Berufst , s. sonn . , u vk . Rüdesb .
unter A . 702 an | Zim .. möbl . od . Str . 7 . Dachstock .

1 freund ! , protz .
Zim . u . Küche

oder 2 Zimmer
u . Kücke sofort
oder später aes .
Miete kann vor¬
aus aez . werden .
Ang . D . 827 TV .

Rückgef . Fam .
suckt zum 1 . 3 .
40 1 Zimmer u .
Kücke od . 1 Zim .
m . Kockaeleaenb .
Ana . 8 . 834 TV .
Frau m . lOiäbr .
Kind . Ullann im
F .. suckt, . 15 . 3 .
od . 1 . 4 . 1— 2 Z .
und Kücke . oder
2 Mans . Pünktl .
Zahler . Ana . u .
M . 832 an TD .

Jg . Ebevaar s.
1— 2 - Zim .- W .,

sofort oder spät .
Ana . mit Preis
u . H . 832 T .-V .

1— 2 - Zimmer -
Woknung kof . 0 .

später aesuckt .
Preis bis 40 M .
Ana . B . 834 TV . I

8ute Bett¬
wäsche zu

kaufen gesucht .
Angebote unter
M . 831 an T .- V .
Rotzhaar kauft

Klapper .
Taunusstratze 40
Telefon 28459 .

oder Karte .
Möbel

aller Art . ins¬
besondere ganze

Einricktunaen .
kauft ständig ,

gute Bezahlung .
OttoKannenbera

Sckwalbacker
Stratze 73 .

Telefon 23129 .

mit Kochkenntn .
in klein . Gesch .*
Hausb . z . 1 . 3 .
gesuckt Wellritz -
tr . 39 , Metzgerei

A . Sckmitt .
Zuverläss . Frau

Mank . -W .. 1 Z . Bahnhof . Ang .
u .

'
Kücke . Fran - M . 824 T .- Verl . >

fenftr . kok. z . v . Gekuckt 3— 4 -3 .-
*

Mtl .M .- Pr .l9T5 Wohn . Bevor, . I
Ana . L . 831 TV . I Lage . Zentral -
1 Zim . u . Küche bei,a Preis bis ftr 3g
sum 1 3 40 , b etwa 200 RM .

1 • '
,

Rbeing Str 8 cinkchl . Heizung . I Baby -8itterbett ,
4 an,us 9 10 Ang . - H . 833 TV . fabrb . m . Matr .

Scköne ^ rotz Lffi,u kuckt kot . billig , u verk

Mi ^ . -Wobn « bl . 2. Z . - Wobn . Kleutstr . Io . 4 .

m ar ^tz Valko
'
n möal . Metz . W .

und Zubeb ^ . a u i .

TTWiu m A .ka sL833TV .

Perkerter »ick zu
kaufen " ekuckt .

Ana . D . k33 TV .

Blauer aukgeschl .
Damenktrobbut
Taunusstr . —

Stiftktr . Dienst ,
verl . Abz . gegen
Bel . FundMro .

Möb . .
Tevvicke . Auf -

stellkack . 11 and .
Gebraucksfiegen -

stände kauft
Klappe, .

Taunusstratze 40
u . M - rftzstratze 3
Telefon 2 >»459 .

oder Karte .

Ja -Kater . kchwz .-
wtz . zuael . Dotzb
Str . 65 . K .- K .- E

SMWche
1

<kWMW « I

Damenrad , in
tadellosem Zu¬

stand . gekuckt .
Preisanaeb . u .

W . 832 an TB .

Kl . Lieferwagen
übernimmt nöck

Transporte .
A . Knöll . Dstz !
Str . 108 , H , P .

Alteisen
8utz . Metall «

kauft und bokt

M . fiaeer
Selenenstratze lf ?<

Ruf 26832 .

Räbmafckinen -
Revaratur . aller

Art werden
schnell 1L billig
aussef . S . Böll ,

Sckwalbacker
Stratze 1 .

Ruf 22695 .

[SerWfltts
-

Betloren I Reftpseed , jung .
Gesunde « lwgeritten . für

Vergoldete Bor¬
kteckn adel verl .

Abz . aea . Del .
Konsum ,

Albrecktstratze 8

roten zuuäuii od .
Kn « . MNstände -
batb . atzg Penk .-
Kost . sü verleib .
Ang . o . Wiesb ..
Postfach 180 .

Salon

Wunderlich
sucht

2 tttdilhie Friseusen
in gute Dauerstellung sof . od . später
Luxemburgstraße 5 - Ruf 27191

Dame oder Herr
für Herren - Salon stellt ein
_____________ Kühn , Kirckgalle 26 .

I Mädchen
für leichte Hilfs * u . Reben -
arbeiten sofort gekuckt .

Adolf Mahr , Adolfstr . 5 .
Ein junges Mädchen aus guter
«ramilie . welches arbeiten kann
und arbeiten will , findet in kehr
flerefleltem Eutshaushalr eine
gute Dauerstelle . Angebote unter
A . 708 an oen TaavL -BÄas .

Suche nicht zu junges selWSnd .

Mädchen
welches Sausarb . mitübern . und
iwptert sowie jungen Mann zur
Mitarbeit im Weinberg , Haus u .
Hbf . Gehalt nach Heberernhinft ,
Kost und Logis im Hauke .

Weingut und Gasthof
»Oestricher Lenchen -

____ Oestnch im Rheinaau .
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